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Wimmenhöngende Frogen befprehen. In den bisher 

lbrten Vorbeſprechungen ift der Rahmen, in dem die 
Deel TL geführt werden follen, bereits abgeſteckt 
WI, Der Beginn Aer meritorifhen Verhandlungen 
mm den Handels vertrag in den Kommiffionen it Mitte 
fer Woche zu erwarten. | 


Aauidierung der italieniſchen Anleihe? 


M D.e Direktor dos allgemeinen Doporfemarfo 
ch D aaazmiaiftoriume € ap pofli und der Direktor 
a f Tababmenopole De. Keeuß haben fih nach 
Shen bogoben. Die Italizureilo diofar beiden 
fin atobeamten hängt mit den Dorhandlungen zu: 
eben, die fiber die L q üdierung Der italienijchon 
Talea (velha bon Polen gegen Derpfändung Doe 

admonopole aufgenommen war) geführt werden. 


Vor der Ernennung des Hauptwahl⸗ 
Kommiſſars. 


ene Waerſchau, 10. D.zombor. Goflern faud die 
© borbepsitonde Sitzung der Präfidenlen Des 
m A ffan Gatichte, Wiadyolaw ScHhda, De. Alegander 
NIE) De. Sy zmunt Dworki und Boleslaw 
p Dër ch, unter dem Dorig S pdas Hatt, Die über 
Kilbigeg von drei Staudidatuten für dae A 
D Generalwahltommifiors borieten. Für diejor 
WË werden dem Juſtizminiſter drei Kandidaten 
D geichlagen. E nor ö n ihnen wied bom Minifter- 
au denten und dem Juſtisminiſtae ausgnefucht und 
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Die Zioniften Oftgaliziens gegen den 
Minderheitenblock? 


Lemberg, 10 Dezember (Pat). Der „Dziennit 
tomin“ berichtet: Aus den Beratungen der (de? 


hen Oroanijattonen Oitgaliztens geht hervor, daß die 
maka Oſtgaliziens ſich dem Minderheitenblock nicht 
sehen werden. Die Bemühungen der Zioniften 
Al 


| i WK enen Tagung des Vollzugskomitees der atoni: 


„gtehpolens nach dieſer Richtung hin dürften |omit 

geſcheitert angeſehen werden. In einem gefaßten 
Nala wird den Mitgliedern die Pflicht der unbes 
Mir Parteidiſz plin auferlegt. Dieſer Beſchluß ift 
deen ders gegen die jenigen Fübrer der Z oniſten Klein: 
Mens geriht-t, die für ein Zuſammengehen mit dem 
Minderheitenblock find. 


ie Zioniſten Weltgaliziens und Schleſiens noch 
uneniſchieden. 


Krakau, 10. Dezember (Pat). Hier fand eine 
Stung der polſtiſchen Kommiſſion der zionifiiihen Ore 
Bufettonen Weſtgaliztens und Schleſtens ſtatt unter 
CR eiligung der Delegierten aus der Provinz. Zur 
Er tung ſtaud die Frage der kommenden Sejmwahlen. 
der wurde beſchleſſen, in nächſter Zit einen Parteirat 
8 int ed g en Wiftgaliziens an 

einzuberufen, auf dem ent e 
befaßt ben ollen. | bere paz 


Ein Wahlgeihent der Sanacja. 
Gehalts aufbeſſerung file Beamten, 


d, Der Disopeemier Bartel hat Derteetern der 
Vereinigung der - Ordanıfationen der A Stacteange 


} Rellten, die 22 Dardäade umfaßt, die Erklärung ab- 


liche Rats ſitzung, auf der die endgültige Einis 
gungsformel angenommen werden wird, 


Marſchall Billupjti verläßt heute nacht 
Genf. 


Ein Frühſtück bei Brianb. 


Unterredung Wilſudſti — Streſemann. 


Genf, 10. Dezember (Pat). Schweizerische Teles 
graphenagentur. Der ſranzöſiſche Ankenminifter Briand 
gab heute ein Frühftück, an dem Chamberlain, Ecialoja, 
Streſemann und Marſchall Pilſudſkti teilnahmen. Die 
Frage der polniſch⸗litauiſchen Konflikts wurde von den 
Miniſtern eingehend besprochen. 

Hierauf hatte Marſchall Pilſudſti eine einfliindige 
Unterredung mit Minifter Streſemann. Im Ber lauſe 
diefer Unterredung wurde eine Reihe bisher uners 
ledigter Fragen bezüglich der polaiſch⸗deutſchen Bes 
ziehungen ſowie der polniſch⸗litaniſche Konflikt bes 
ſprochen. 

Im Laufe des Nachmittags ſuchten Woldemaras 
und Zaleſki dem Berichterstatter des polniſch⸗litaniſchen 
Konflikts Belaerts auf, um fih mit den Anträgen und 
Auftläcungen, die dieſer dem Bölkerbundsrat zu unter⸗ 
breiten gedenkt, bekanntzumachen. , 


Montag Schließung der Bölferbunds» 
Raistagung. 


Raris, 10. Dezember (Bat). Wie Havas bes 

Genf, 10. Dezember (Pat). Um 9 Uhr richtet, wird die Tagung des Völkerbundsrates Montag 
abends erklärte idh Woldemaras mit der Eini- beendet werden. ; 
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gegeben, daß dis Rıgiseung boabſichtige, an tis | auch in Genf feine Wirkung tun. Aus biejem einfachen 
Samten eine Wobaungozulage bon 8 Prozent aut- Beiſpiel aus dem Alltagsleben wird beſſer als aus lang» 
zuzahlen und eine Gabalteaufbr tung durchzuführen. atmigen politiſchen De duktionen jedermann ` erleben 
Im eran Quartal des Jabree 1928 follen die Staate- können, wie unhaltbar die Verhältniſſe in jenem Grenz. 
angofteliton 20 Peosont Śwlage erhalten und bom winkel find. D | 
1. April würden dann die Gabälter eina fote Reſor Aber leider beſchränken ſich dieje unleidlichen Ver⸗ 
mierung erfahren. Die Gılamterhöhung foll voe- hältniſſe nicht auf die litauiſche Grenze allein. Auch 
mutlich 25 Peozent beteago. an den anderen Grenzen Polens, bei denen 
die tufinnige Fiktion von dem Kriegszuſtand nicht beſteht, 

kann in Tauſenden und Abertauſenden von Fällen der 
Bruder den Bruder ſeit Jahren nicht beſuchen. In 
unzähligen Fällen wird die ſterbende Mutter 
von ihren Kindern nicht haben Abſchied nehmen können, 
weil die Grenze dazwiſchen liegt und ein unzeingemäßes 
Paßgeſetz oder richtiger: die dazu erlaſſenen Aus füh⸗ 
rungsbeſtimmungen, die wie ein legendares Ueberbleibſel 
aus alten Zeiten in unſer modernes Leben hineinragen 
— dieſe natütlichſten menſchlichen Beziehungen unters 
bindet. Das Privilegium, ſolche Beziehungen auch über 
die politiſche Grenze hin aufrecht zu erhalten, hat nur 
derjenige, der jojort imſtande ijt, 500 Zloty für einen 
Paß zu bezahlen. Wer das nicht kann — und das iſt 
die grohe Maſſe des Volkes —, und wer etwa einen 
ermäßigten Paß beantragt, mit der Begründung, er 
wolle jenſeits der Grenze feinen Bruder beſuchen, den 
er ſeit Jahren nicht geſehen hat, der erhält auf der pol 
niſchen Paßſtelle kurzerhand die Belehrung, daß er keinen 
ermäßigten Paß erhalten kann — was gleichbedeutend 
iſt mit der Paß verweigerung überhaupt. Der 
Beſuch des Bruders wird nicht als ausreichender Grund 
betrachtet. 5 

Marſchall Pilſudſki denkt über dieſe Frage anders, 
denn es kann keinem Zweifel unterliegen, daß ſeine 
Ausführungen über die Zuſtände an der litauiſchen 
Grenze gleichzeitig, eine ftrenge Verurteilung 
einer polniſchen Paßoorſchrift enthalten, die 


nahmen Marſchall Pilfadſti wie auch Wolde⸗ 
maras teil. Briand und Chamberlain legten 
ihren Standpunkt bezüglich der von Wolde⸗ 
maras und Mar ſchall Pilſudſki geäußerten Aufs 
foffung des Konflikts dar. Es beſteht eine 
völlige Uebereinftimmung darin, daß von einer 
weiteren Dauer des formellen Kriegszuſtandes 
zwischen Litauen und Polen keine Rede mehr 
fein kann. 

Woldemaras verlangte energiſch eine Gas 
rantie des Bölkerbundes hinſichtlich der Unab⸗ 
hängigkeit und der territorialen Unantastbarkeit 
Litauens. Marſchall Pilſudſkti erklärte ſich ber 
reit, die Unabhängigkeit der mit Polen benach⸗ 
batten Länder anzuerkennen. 

Es beſteht die Hoffnung, daß es im Lauſe 
des heutigen Tages gelingen wird, eine end⸗ 
gültige Uebereinſtimmung der Anſichten in 
dieſer Frage herbeizuführen. 


K 

Genf, 10. Dezember (Bat), Nach langwierigen 
Beratungen hat Woldemaras heute vormittag auf eine 
ihm direkt gestellte Jeage die Antwort erteilt, daß der 
Kriegszuſtand zwiſchen Litauen und Polen nicht bes 
ftehe. Die Ber handlungen Über die Jeſtſetzung der 
endgültigen Formel für die Liquidierung des Konflikts 
werden fortgeführt. 


Eine internationale Militärkommiſſion 
‚in Rowno. 


Eine internationale Militäörkommiſſion beftchend 
aus den Militärattachees Frankreichs, Englands und 
Italiens in Watſchau it geftern in Wilna eingetteffen, 
von wo fie ſich über die polniſch⸗ litauiſche Grenze nach 
Rowno begeben wird. Bis zue Grenze wurden die 
Militärattahees vom Rittmeiſter des Generalſtabes 
Eubienſki begleitet. Diefe Reife der Militärkommiſſion 
ſteht unzweifelhaft im Juſammenhange mit dem pola 
nifchelitaufben Konflikt. Näheres über den Zweck der 
Reife it nicht bekannt. 


Eine Kritik des Marſchalls. 


In der ſcharfen Abfuhr, die Marſchall Pilſudſti 
dieſer Tage dem ltauiſchen Miniſterpräſidenten Wolde⸗ 
matas zuteil werden ließ, ſchildert er die unleidlichen 
Vethäliniſſe an der polnij: litauiſchen Grenze u. a. 
unter Hinweis darauf, „daß dort der Bruder ſeinen 
Bruder jahrelang nicht ſehen und eine ſterbende Mutter 
Be auf ihrem Sterbebett nicht von ihren Kindern ver: 
abſchieden könne“. ; i 

Diejer Appell des Marſchalls an das menſchliche 
Gefühl, ſchreibt die „Deutsche Nundſchau“, wird ſicher 
nicht ungehört verhallen, und vorausſichtlich wird er 
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Heute Wiederholung der Premiere! 


Leb gen Wolikagariag 


CASINO 
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Heute Wiederholung der Premiere! 


Mächtiges Kinokunſtwerk nach dem erſchütternden engliſch· chine ſi ſchen Drama 


„Mandarin Wu“ 


Motto 


„Geben wir einen Blick hinter die geheimnisvolle chineſiſche Mauer: wieviel Leidenſchaft wilder Grauſambeit und verknöcherten 
* Konſervalismus pferht ſich dort zujammen, welcher Ewigkeiten ſowie die fabelhafte Klugheit Konfutſe's überdauert. 


Ziebestragódie einer ſchönen Chineſin mit einem Engländer. Die Schatten der Ahnen fordern Rache und Blut. Die Liebe der 


Die Hauptrolle krelert der une 
vergleichliche Minencharakterlſt 


Mutter und das Problem der Treue. 


LON CHANE 


der unvergeßliche „Der 
Vampir in der Oper“. 


Ihm ſelundleren bie unvergleichllchen Sterne bes Ekrans Renee Adoree, Luise Dresser, Gertrude Omsted. 


Muſikilluſtration unter Leitung des Kapellmeiſters Leon Kantor. 


es Mitgliedern einer Familie unmöglich macht, ſich gegen⸗ 
feitig zu beſuchen. Wir wollen abwarten, wie dieſe 
ſcharfe Kritik der Paßvorſchrift fih in der Praxis aus: 
wiifen wird. Nachdem der Chef der Regierung eine 
ſolche Behinderung des Verkehrs zwiſchen nahen Ver⸗ 
wandten mit treffenden Worten gebrandmarkt hat, 
dürfte es — ſo ſollte man meinen — keine nachgeord⸗ 
nete Inſtanz mehr wagen, einen Beſuch zwiſchen nahen 
Verwandten als Grund für eine Paßermäßigung nicht 
als ausreichend anzuerkennen. 


Einbruch bei Woldemaras. 


Riga, 10. Dezember. In die Wohnung des in 
Genf weilenden litauiſchen Miniſterpräſtdenten Wolde: 
maras in Kowno wurde ein Einbiuch verübt. Bisher 
noch unermittelte Täter haben ſämtliche Fächer des 
Schrelbtiſches des litauiſchen Miniſterp äſtdenten durch⸗ 
ſucht und angeblich wichtige politiſche Dokumente geraubt. 
Im Zufammenhange damit wurden in den Straßen 
Kownos die Poſſanten einer Leibesteviſion unterzogen, 
wobei 76 Perſonen verhaftet wurden. 


Das Mißtrauensvotum gegen Baldwin 
abgelehnt. 


London, 9 Dezember. Am Mittwoch fand im 
Unterhaus die Ausſprache über das von der Arbeits 
partei gegen die Regierung eingebrachte Migtrauens: 
votum ſtatt. In dieſem Votum wird feſtgeſtellt, daß 

die Regierung hinſichtlich der ernſten Lage im Bergbau 
völlig verſagt habe. Im Verlauf der Begründung des 
Meßtrauens votums erklärte Macdonald, daß der anfäng 
liche Verzicht des Miniſterpräſidenten der Arbeits partei 
perſönlich Rede und Antwort zu ſtehen, einer Mge 
achtung des parlamentariſchen Anſtands gleichkomme. 
Dieſe Mißachtung fet auf die Unfähigkeit der Regterung, 
den Argumenten der Oppfition eine pofitipe Antwort 
entgegenzuſtellen, zurückzuführen. Minifterpräfident 
Baldwin antwortete in äußerſt ſanftem Tone. In ſpäter 
Nachtſtunde ſchrüt das Haus zur Abſtimmung über das 
Meßtrauensvotum der Arbeits partel. Wie voraus zuſehen 
war, ſtimmten 142 Abgeordnete für das Mißtrauens⸗ 
votum, 347 dagegen. 


Die engliſche Arbeits partei für die 
ruſſiſchen Entwaffnungs vorſchläge. 


London, 10. Dazembar. Dor aus Dortroforn 
dees Generalrates der Gwerbſchaften und des Dor- 
ftandes dar Meboite partei zuſammongeſe pte Due ſchuß 
fordert in einer Re ſolution dis britiſchs Ro gierung 
auf, die ruſſiſchon Ealwoffaungs berſchläge ae n ft- 
haft zu erwägen, um den Wag für dis all- 
gemeine Abrüftung zu ebnen. 


Elſaß⸗Lothringen in der franzöſiſchen 
Kammer. 


Nach dem ſozialiſtiſchen „Populaire” bat dor 
Bommuniftiihe Abgeordnete Hueber in der gefleigen 
KRammarfißung boi der Beratung des Budgate für 
Eifoß-Lothriagen untoe anderem ausgojfibrt: „Die 
Cljafise haben den Darteag nicht unterzeichnet, der 
ibe Land Feandesih auslicfsrt und De wollen Dia 
£aungn ihrer DBojiogor nicht ottragan.* 
©ueber ſprach weller bon dem bor nun Fahren 
bagangonen großen Beteug. Din eljäjfiihen Ar- 
beiten wirds Dia S vangeſackz ongelaat Feandesich 
übe eine wahre DBtatue in Glaf. Zotheingen pagen 
bie Auforomiften aue. Urborall mache man Faad 
auf die Kommuniſten. Der porjtorbona Abasord- 
nota 5 get 0 das GE RSE 
reich den Elläfjeen die Entiheidung überlofjan worde. 
1. Bos Eijaß*, riof Poincare dazwischen, „bal Bäi 


| 1“) Mogeoednuster Dueber er kläete: 
"Solar, lag wied fih nicht von ainor Regio- 
tung den Mund vorbieten lafion, die im Dionſte 


einer Clique von Finanzleuten ftabt. 
Das EE tihe Frankreich hal fein Wort nicht 
gihalfen.* 


Tagesneuigkeiten. 


Die Wahlvorbereitungen in Lodz. 


Geſtern wurde durch Mauexanſchlag eine Verordnung 
über die Wahlen bekanntgegeben. Die Verordnung 
fordert alle Haus beſitzer auf, bis zum 10. d. M. ſich 
bei den zuſtändigen Polizeikommiſſariaten zu melden 
und die Vordrucke für die Liſten abzuholen. Die Vor⸗ 
drucke find bis zum 12 d. M. ausgefüllt an die Kom⸗ 
miſſariate, zurück zuerſtatten. 

Die Einteilung der Stadt wird in 199 Bezirke 
erfolgen, d. h. ebenſo wie für die Stadiratwahlen. 
Man hat von einer weiteren Einteilung der Stadt Ab 
ſtand genommen, da bei den Parlaments wahlen 100 
bis höchſtens 200 Perſonen auf jedes Wahllokal mehr 
entfallen werden als bei den Stadtratwahlen, ſo daß 
die genannte Zihl der Lokale vollkommen ausreichen 
wird. Die Zähl der Wahlberechtigten tft bet den Par⸗ 
lamentswahlen deshalb größer, well diejenigen wahl 
berechtigt find, die ſeit dem 4 Dezember 1927 auf dem 
Lodzer Gebiet wohnen, während bei den Stadtratwah⸗ 
len nur diejenigen wählen durften, die mindeſtens 
6 Monate in Lodz wohnten. Die Wahlkommiſſton 
wird ſich aus 5 Mitgliedern und 5 Vertretern zuſam⸗ 
menſetzen, wobei ein Mitglied und ein Vertreter vom 
Regierungskommiſſariat, drei Mitglieder und drei Bers 
treter vom Stadtrat entjanbt werden!, während der 
Vorſitzende vom Vorſitzenden der Bezulswahlkommiſſton 
ernannt wird. Die Wahlliſten müſſen bis ſpäteſtens 
25. Dezember angefertigt ſein. In der Zeit vom 2 bis 
15, Januar müſſen fie ausgelegt werden, um denjenigen 
die Eintragung zu ermöglichen, die in den £ [ten fehlen. 
Bis zum 24. Januar müſſen die ſtaatlichen Kandidaten⸗ 
liften und bis zum 3. Februar die Bezirks landidaten⸗ 
liſten eingereicht werden. ; 

Ee muß bemerkt werden, daß der Magiſtrat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen haf, die für die Anſer⸗ 
tigung der Wah ſliſten notwendigen Kräfte nicht ver: 
mittels Anzeigen anzuftellen, wie dies bei den Stadt 
satwahlen der Fall war, ſondern duich Vermittlung des 
Arbelisvermittlungs amtes, um auf diefe Weiſe die 
a beitsloſen Angeſtellten zu beſchäftigen. An das 
Atbeitsvermittlungsamt ift bereits ein entſpiechendes 
Schreiben abgegangen. 


Der Kommers der Sänger. 


Als Auftakt für das heute in der Philharmonie 
ftatifindende Konzert der Vereinigung deuiſchſingen der 
Geſangvexeine fand geſtern abend im großen Saale des 
Lodzer Männergeſangvereins ein Kommeis ſtatt. Man 
kam zuſammen, um nach den wochenlangen geſanglichen 
Vorbereitungen für das Konzert auch die nötige Stim. 
mung mitzubekommen. 

Den Reigen der Anſprachen eröffnete der Vor⸗ 
figente, der Vereinigung, Günter, der in kernigen Worten 
den ehtenwerten Gat Plofeſſor Wohlgemuth, den Bers 
treter der Danziger Sängerveteinigung wie auch die 
ſehr zahlreich erſchienenen Sänger begrüßte. Auch der 
Präſes des Lodzer Männergeſangvereins Bruno Jariſch 
als der Wirt des Lokals richtete an die Etſchienenen 
Worte der Begrüßung. Unter den einzelnen Rednern 
ſei noch der Vertreter der Danziger Sänger erwähnt, 
der die Lodzer Sanges brüder zur heutigen Feier Be, 
glück vünſchte. Auch Profeſſor Wohlgemuth erof am 
Schluſſe das Wort, der den Lodzer Vereinen für den 
herzlichen Empfang dankte und ſeiner Freude Ausdruck 
gab, in Lodz eine fo zahlreiche deutſche Sängerſchat 
anzutreffen. dat? 

Während des Abends traten der Lodzer Männer- 
geſangverein ſowie der Pabianſcer Männergefangverein 
mit einigen Liedern auf. Auch der bekannte Bariton: 
Sänger, Herr Bruno Wimmer, trug einige Solis vor. 
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Von 1 bis 3 Uhr nachm. ſämtliche Plätze zu 50 Groſchen und 1 Zloty. 


Der Streik der Straßenbahner verhindern 
Geſtern abend fand eine Verſammlung der eut, 
bahner ſtatt, in der beſchloſſen wurde, die von ven gd 
rektion angebotene Gratifitatton in Höhe eines 10 dt 
Lohnes anzunehmen und die Frage der Abſchaffung tt 
Klafffizterung vorläufig zurüdzuitellen, Der Ko! OG 
der Stragenbabner mit der Direktion bü: fie golt 
als beigelegt betrachtet werden. (b) D 

Vom Arbeitsvermittlungsamt. Im perei 
des Lodzer ſtaatlichen Wrbeitspermittlungsamtes WE? 
am 10. Dezember 20843 Arbeitsloſe regiſtriert, DO 1 
famen auf Lodz 15301, Pabianice 1394, Jdunfka⸗ 
506, Zgierz 2034, Tomaſchow 1219, Konſtantynow v 
Alexandrow 61, Ruba: Babianicta 95. In der V 
gangenen Woche erhielten 9002 Arbeitslofe 
ſtützungen. In derſelben Zeit verloren 331 


e 
+. agii 


| 


i | 


| 


ihre Beſchäftigung, während 731 angeftellt sa, i 


Das Amt verfügt über 67 freie Stellen für Arb 
verſchiedener Berufe. e 

Reniftrierung des Jahrganges 1907. Ve 
Boltzet- Militärbüto des Magijtrats macht bekannt, ide 
alle Männer des Jahrganges 1907, bie im Belt ię 
des 11. Polizeikommiſſartats der Stadt ſtändig oDer "4 
vorübergehend wohnhaft find, und zwar Bucftabell 
bis P. ſich Dienstag, den 13. Dezember, in Aide 
Zeit von 8 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittags im mit 
Traugutta 10 zu melden haben. Säumige können d 
einer Strafe bis 500 Zloty oder bis 6 Wochen Au 
gu eech Morgen finden keine Negiftiierund 
att. 

Zufatzkontrollver ſammlungen. Morgen, Mor 
tag, haben Ha in der Traugutta 10 die jenigen män en 
zu melden, die in den Jahren 1883 bis 1906 gebe 
und deren Beziehungen zum Militär noch nicht gem 
find. Und zwar ſtellen ſich diejenigen die am 1. réit 
im Bereiche der Konmiſſariate 2, 3, 5, 8, 9 und Ae 
wohnten, deren Milttärftand noch nicht geklärt odet 
noch keine Militätpöſſe befigen. (bip) te 
Nachruf. Eine in unſerer Stadt UL? 
Perſönlichkeit ift am vergangenen Donnerstag De 
vom Tode dahingerofft worden. Der Baiderme obt 
Artur Richard Langhoff IR plötzlich am J 
ſchlage verſchieden. Der Tod dieſes allgemein geſchüte 
und geachteten Mannes hat bei allen, die ihn kannten 
auftichtige Trauer hervorgerufen und dies um fo W 
als der Berftorbene im beiten Mannesalter © 
51 Jahren ſtand und Dé bis zuletzt einer grohe 
Lebenskraft und Wohlſeins erfreute, Der Zero 
war Mitglied der Lodzer Bädermeifterinnung, dich 
ihm ein treues und tätiges Mitglied verliert. Möge 
die Erde leicht ſein. 15. 

Weihnachts balar der Bolts ſchule Nr. Ir 
Heute, um 2 Uhr nachm., veranftaltet die Boltsid w, 
Nr. 118 in ih en eigenen Schulräumen in der Rt ` 
Straße 11 einen Weihnachts baſar. Schon lange wie, 
die Kinderhändchen unermüdlich tätig. Alles orbe ute 
groß und klein, ja recht emſig. Jeder wollte das Sai ge 
und Beſte leiſten. Heute ſollen nun in den A? 
(hmüd:en Räumen die ſchönſten Sachen, die buni ` 
bigſten Arbeiten uns ein Zeugnis getaner Rinbesa! ein. 
Uindlicher Geſchicklichkeit und kindlichen Könnens lien 
Für jedermann ift Paſſendes und Erfreuliches geſcho gf 
Darum verfäume niemand die Gelegenheit, den Sch 
baſar in der Reiterſtraße 11 zu beſuchen. 


3 — 


Der heutige Nachtdienst in den qpothef 


L. Prwlowſki, Petrikauer 307; S. H imburg, Glue, 


i H i tl ` 
50; B. Gluhowiti, Narutow'cza 4; J. Sukiew a tasb 


peinika 27; A. Charemſa, Pomorſta 10; A. Po 


Platz Koscielny 10. j et 
Von der Straßenbahn überfahren. In 
Przejazd⸗ Ecke Julius ſtraße ereignete Ha p 
ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßen be, j 
wagen der Linie Nr. 14 und einem Wagen, auf pre 
der 41 Jahre alte Joſef Mojórowicz und der 21 o $ 
alte Joſef Malolepszy, beide Pomorita 130 wohne 
faen. Der Zuſammenprall war To heftig, daß vi 
Inſoſſen aus dem Wagen herausgeſchleudert und ug 
der Straßenbahn überfahren wurden. Majhrowicz ei 


ein folgen 


z 


1. 6 


Zur 


1. Gonderbeiblatt zur Nr. 340 Lodzer Volkszeitung Sonntag, den 11. Dezember 1927 


Ein deutſcher Sängertag in Lodz. 
Zum heutigen großen Konzert der Vereinigung deutſchſingender Geſangvereine in Polen. 


Das deutſche Lied aus deutſchem Herzen 
Quillt ſtark und frei, 

Beſchwingt die Freuden, heilt die Schmerzen, 
Schufft Jugend neu. 

Was nur die deutſche Bruſt mag drängen, 
Es wird zum Lied, 

Drum töne fort mit ewigen Klängen, 

Du deutſches Lied! 


9 Heut feiert Lodz einen Tag des deutſchen Liedes. 
ach eln jähriger Unterbrechung tritt die Vereinigung 
uiſchſingender Geſangvereine in Polen wieder vor die 


danke ſollte bald verwirklicht werden. Der verjłorbene. 
verdienſtvolle Lehrer und nachmalige erſte Vorſitzende 
det Vereinigung, Louis Wolff, der damals in Pa⸗ 
bianice wohnhaft war, wurde von dem gleichfalls ſchon 
verjtorbenen langjährigen Vorſtand des Kirchengeſang⸗ 
vereins der St. Johannisgemeinde in Lodz, Karl, 
Sende, auf dieje Idee aufmeitſam gemacht und aufs 
gefordert, an der Verwirklichung derſelben mitzuhelfen. 
Es bot ſich bold eine günſtige Gelegenheit. Als im. 
Jahre 1907 der Pabianicer Kirchengeſangverein ſein 


zierungspolitik der ruſſiſchen Regierung hatte ja auch 
die Entwicklung des deutſchen Schul: und Vereins⸗ 
weſens im hohen Grade gehemmt. Deuiſche weltliche 
Geſangvereine wurden ebenſo wie polniſche nicht ge: 


ES 


Profeſſor Gujtav Wohlgemuth: Leipzig 
Der Leiter des Maſſenchores der Vereinigung 


duldet, ſondern nur Kirckengeſongvereſne. Nur in 
Ausnahmefällen wurde ein welllicher Gejangverein be: 
hördlich beſtätigt. So hatte ſeinerzeit das große Lodz 


Bundesdirigent Frank Pohl Profeſſor Alexander Tür ner 


sapera und zwar diesmal mit einem 
Onzeit, wie es in bezug auf die Beteili⸗ 
0 der Zahl der dieſem Sängerbunde 
Stleſchloſſenen Vereine und der Zahl der 
Anger dieſer Bund und ſomit auch une 
kre Stadt bisher noch nicht zu verzeichnen 
alten. Aus Der näheren und weiteren 
AUngebung von Lodz 


mit feiner zahlreichen Deuijhen Einwohneiſchaft nur 


40 jähriges Jubiläum der Fahnenweihe 
feierte, an dem eine Anzahl Geſangvereine 
aus der Umgegend teilnahmen, wurde 
Herr Wolff vom Vorſtande des feſtgeben⸗ 
den Vereins, Herin Alexander Kru fehe, 
auf die günſtige Gelegenheit zur Verwirk⸗ 
lichung dieſes Projektes aufmerkſam ges 


. ſind die Sänger macht. Herr Wolff lud daher nach der 
l it 2 „ im Mittelpuntt des deutſchen Lebens. von ihm gehaltenen Feſtrede die Vorſtände 
nen | De Kongrekpolen, eingenoffen, um dem. und Delegierten der an Diejem Jubiläums» 
n Aue | len Liede zu huldigen. Außer den fejte teilnehmenden Vereine jomie auch 
CH Keller find auch viele deutſche Geſangs⸗ die anweſenden Vertreter der Preſſe zu 
kunde aus nah und fern nach Lodz ge⸗ einer Beratung ein und legte ihnen das 
u, M, men, um dieſem Konzerte belzuwoh⸗ Projekt vor. Es wurde mit Begeiſterung 
Männer ep BY Diefes ijt ja inſofern von großer: aufgenommen und ſofort eine Rommijfion 
echt sëng, weil auf dieſem Konzert der: zur weiteren Behandlung der Gründung 
gie kel $ gegenwärtige deutſche Volks lieder⸗ des Verbandes gebildet. Am 29. März 
zu bonit, Profeſſor Guſtav Wohl⸗ 19 8 wurde eine Delegiertenverſammlung 
und oi Muth aus Leipzig vier feiner ſchönſten diejer Vereine nach Lodz einberufen und 
pet © sj piungen im Maſſenchor perſönlich lei⸗ ihr der Entwurf der Satzungen vorgelegt. 
i wird. i Die Satzungen wurden am 27. Junt 1908 
bekannte tes Um die Bedeutung dieſes Konzer⸗ von der Petrifauer Gouoernemente behörde 
p óbiió Są und dem heutigen deutſchen bejtdiigt. Am 22. Auguft 1909 konnte 
meitt? dimangertag recht zu ermeſſen und zu wülr⸗ PN die Vereinigung bereits ihr erites Sängers 
m Herd am, muk man die Geſchichte der Pflege Tu D feit fetein. Es fand im Helenenhof unter 
schätzten un deutihen Liedes in Kongreßpolen zahlreicher Beteiligung der deutſchen Be⸗ 
dannen, dy und auf die Entitehung der Ver⸗ Die Verwaltung der Bereinigung dentidfingender Gelangvereine in Polen. völkerung aus Lodz und Der Umgegend 
jo mehh gung einen Rückblick werfen. Die Vordere Reihe, ſitzend (von links nach rechts): 1 Friedrich Siltaln, 1. Bunde sſchatzmeiſter, ſtatt Die Glündung der Vereinigung 
er von hitte des deuſchen Liedes in Kons 2. Julius Flitzer, Beifiger, g Johann Bolwinſti, Ehienbeiſizer, 4 Leopold Günıber, Bune deutſchſingender Geſangvereine in Polen 
ob polen ift mit der Einwanderung der De. prdjes, 5, Otto Die Wer, Bueprójes, 6 Fenz Stelzig, I. Bund. eſchoßmeiſter, 7. Hein- ijt ein füt alle Deutjchen unſeres Landes 
gr ne tih » rich Broſch. Archivar. Hintere Reihe, ſtehend (von linis nach rechts): 1 Eduard Keil, Beie 
[torbe deu en hierzulande veıfnüpfl. Das figer, 2. Reinhold Hegenbart, Wermoltung: mitglied des Männergeſangvereins Pabianice, hedeutungsoolles und kulturgeſchichtliches 
„ dle in R che Volk galt ja von jeher als ein 8. Leopoldo Hrimanns. Buifiger, 4. Dr Nıtolous Günther, I_Bundesiheiftführer, 5. Paul Ereignis. 

füge ihn | br fesfreubiges Volk. Die Einwanderer Petzold, Beiſitzer, 6. Artur Born, Il Bundesſchrif fütfer, 7. Otto Meyer, Beifiger, 8. Leo Leider iſt die gegenwärtige Ver⸗ 
| maten das deuiſche Lied aus ihrer alten I Kudzielta, Beifiger, 9. Auguſt Hirſch, Beiſitzer. waltung nicht immer ihrer Aufgabe gerecht 
e, 115: ER wi der neuen Heimat und pflegten es Hr geworden. Der gegenwärtige Vorſitzende 
its ſch 75 dor i. wo fie ſich anſäſſig machten, ſelbſt in den rein einen beſtätigten deutſchen weltlichen Geſargverein, den der Vereinigung hat fih von ſalſchen Geſichts punkten 
Ralle, Suchen Gegenden mit großem Eifer in Kirche, Lodzer Männergeiangverein, dem fih damals aber nur leiten laſſen. Unter ſeinem Einfluß hat die Verwaltung 
d pit” in," und Haus, jo daß es fib durch die lange Zeit die beſitzende Klaſſe anſchließen konnte. Trotz der Un: | fo manches unternommen und ausgeführt, daß nicht 
reitet tn all, wo Deutjhe in unferem Lande wohnen, erhal: | duldjamkeit Der Ruſſen, beitanden aber den noch in Lodz] immer zugunſten der Vereinigung ausgeſollen ift. Der 
séint bat. Es war Dies nicht leicht, denn dieje Rufſifi⸗ und anderen Städten im Verborgenen eine ganze Reihe Borfigende war nämlich der Anfidt, daß eine belge 

gu ge“ o welilicher deutſcher Gejangoeretne. Der Mittel- und 

beſonders der Arbeiterſtand, der feinen Anja luß on 

t den legalifierten deutſchen weltlichen Geſangverein fand, 


Dirigent Adolf Bautze 


ließ es fih nicht nehmen, welliche Deutjche Geſang⸗ 
vereine auf jede Gefahr hin im Verborgenen ins Leben 
zu rufen, um das deutſche Lied zu pflegen, wenn auch 
mit großen Hinder niſſen. 

Und es kam die Erlöſung. Die nach dem ruſſiſch⸗ 
japaniſchen Krieg im ganzen nuſſiſchen Reiche einſetzende 
Revolution haue zur Folge, daß die rujiihe Regierung 
u. a. fih auch zur Gewährung des Vereins- und Wer: 
ſammlungs rechtes bequemen mußte. Und jo konnten 
in Lodz und anderen Otten die vielen kleinen deutichen 
Gejangoereine, die bis dahin im Verborgenen tätig 
waren, fih nunmehr legoliſieren laffen und an die 
Oeffentlichkeit treten. Mit ihnen eniſtanden eine ganze 
Anzahl neuer deuiſcher weltlicher Gejangvereine. Sie 
ſchoſſen wie Pilze aus der Erde. 

Und fo entitand denn bei einigen erfahrenen 
Sängern der glückliche Gedanke, eine Vereinigung 
aller Deutihen Gejangoeretne in Polen zum Zwecke 
gegenſeitiger moraliſcher Unterſtützung und zur Hebung 
der geſanglichen Leiſtungen zu gründen. Dieſer Ge⸗ 


Dirigent Julius Matzke 


2 Me dwie oo Ma. 340 
Otganiſation wie die der deutſchen Sängervereiniaung Tonkünſtlern enthielt, brachte den Beſucher darauf, daß] des Meiſterdyploms. 3) Jeder der aufgenommenen 
Ke E Poloniſierungsbeſttebungen nicht widerſetzen Herr Tölg mit Kunſtſinn fein Occheſter leitet. Der Geſellen beſitzt dief-Iben Rechte wie der Meifter, bol 
dürfe, um bet den polniſchen Behörden nicht in Miß: Geſamteindruck des Konzertes war befitedigend. Ber Anſpruch auf das Lokal und alle Aemter der We tet 
kredit zu geraten. Schon zur Zeit Louis Wolffs und ſonders gut waren die Stücke, in denen das forte viel | meilterinnung. 4) Die Webergeſellen ſind sort gien 
des Redakteurs Drewing, als dieſe Vorſitzende der Ver- | berüdjihtigt werden konnte (Geſtjubel Maj von Bilan den gegen Die Meiſter in der Staroftei engt, 
einigung waren und Herr Günther nur Beiſitzender in kenburg). Bei den anderen Nummern war die Nuan⸗ Pcoteſt zurückziehen. 5) Die (Glen verpflichten 15 
der Verwaltung war, war letzterer immer dagegen, derung mancher Tonpartien ein bihen zu blaß. den Beſtand ihrer Innungskaſſe den Meiſtern zu H he 
wenn einer der Mitgliedsvereine bei einem Jubiläum (Padiſch— Türk. Charakteiſtüſt von G. Noſſini). Das | weijen. 6) Die Geſellen überweiſen den Meiſtern b 
oder Fahnenweihfeſt einen Feſtzug veranſtalten wollte, Pregramm wies auch viele Solovorträne auf, in denen ganzes Inventar mit Stempel und Fahne. Somit kd: 
da dieler, feiner Meinung nań, Anſtoß bei der polni» | Die Primſpieler iht Können zeigten. Es waten dies beide Innungen einig, in Zukunft eine gemeinſa 
ſchen Bevölkerung erregen und dieſe den Zug mit fau⸗ alles noch junge Muſiker. Here 9. Weber (Violine)] Vereinigung zn gründen. Ut 
len Eiern bewerten könnte. legte in ſeinem Spielen großes Können, daß id beſon⸗ tw. Die erſten Vorbereitungen Es 

Infolge diefer Einwendungen find die feinerzeit | ders in feiner guten Technik äußerte, an den Tag. die Seim wahlen. Laut Verordnung der für 
eplanten Feſtzüge auch unterblieben, obwohl Herr Doch ijt ſein Spielen eben zu techniſch. Es fehlt ihm roſtei wurden die erſten vorbereitenden Arbetet = 
Bn erklätt hatte, daß er der erſte ſein würde, det die die lebensfriſche Bogenſührung. Dies äußerte ſich die am 4. März nächſten Jahres ſtattfindenden = M 
Feſtzüge mitmadhen würde, da bie deutſchen Vereine hauptſächlich im Duett Nr. 1 von A. W. Mozart. Doch wahlen getroffen und zwar: Einteilung der ei 
und die Vereinigung zeigen müſſen, daß fie da find, um | ift anzunehmen, daß Herr Weber bei feiner muſikaliſchen in Wahlbezirke und Wahl der Wahltommilflorn í 
nicht bei den Behörden den Verdacht zu erwecken, bag Begabung auch Diele Mängel mit der Zeit wird über⸗ Da auf ein Wahlbezirk 2— 3000 Perſonen entfa ub 
fie geheime Otganiſationen ſeien. Als Redakteur Dre | wältigen können. Störend wirkte manchmal die Klavier: dürfen, Konſtantynow aber 7800 Einwohner Debt, Rii 
wing farb und Herr Günther Borfigender der Vereini- begleitung (Schmid:), die an manchen Stellen zu ſtark, die Stadt in 3 Wahlbezirke eingeteilt werden. ben 
ung wurde, führte er die Verwaltung berfelben voll» | aljo nicht immer der Spielweiſe angepoßt war. Zur erjten Bezirk gehört die L. dzlaſtraße mit Nebenſtta 
KE am Gängelbande. Er legte es allen Herren der | Verallgemeinerung des Programms trug der bekannte bis zum Plac Wolnosci. Das Wahllokal wird kä 

Verwaltung und auch den anderen, die bei feftlihen | Got, Herr Bräutigam, bei. Seine Darbietungen waren | Magijtrate befinden. Der zweite Bezirk: Plac 
Anläſſen der Vereinigung und der Mitgliedsvereine als | filnftlerijh gut, obwohl die Stimme nicht mehr ſo nosci, Laſta und Nebenſtraßen, Pabianicka, 
Redner auftreten wollten, nahe, in ihren Reden nicht ſympathiſch klingt. Am beſten gefiel Heir Bräutigam Dluga mit Nebenſtraßen bis zur evangeliſchen K 
zu betonen, daß ſie das deutſche Lied pflegen, ſondern im Prolog aus der Oper Bajazzo. Hier konnte man Wahllokal im Meiſterhauſe. Der dritte Bezirk: D 
nur das Lied. Mit dieſer Anſicht erlitt Herr Günther fo recht das künſtleriſche Feingefühl des Sängers be, von der evangeliſchen Kirche mit Nebenſtraßen, fet: 
jedoch Schiffbruch. Denn ſchon bei dem nächſten Feſte, wundern. Die Wirkung der Darbringungen erhöhte Die | Wolnosci, Lutomlerſtka mit Nebenſtraßen, die Brauhän 1 
einem Kommers im Saale des Lodzer Männergeſang ausgezeichnete Begleitung, die Herr A. Runiat am Wahllokal im ev Gemeindehaus. Die Kommiſſio 
vereins, betonten fajt alle Redner, daß ihre Vereine bas | Klavier lieferte. Herr Bräutigam erntete reichen Beifall | beſteht aus 15 Mitgliedern und 15 Vertretern. ei 
deutſche Lied pflegen. und mußte mit einer Zugabe aufwarten. Doch hätten c. Alexandrow. G eheimſchläch ke re, 

Die gegenwärtige Verwallung hat eine ſchwere die Darbietungen wohl eine weit befi re Wirkung erzielt, Wiederholt konnte feſtgeſtellt werden, daß einige Oe 3 

Zeit Hinter fi. Und wenn fie auch manche Enttäu« wenn das Programm nicht auch noch den humoriſtiſchen ſcher die Schweine nicht im Schlachthauſe abſchlach 6 
ſchung erlebt hat, ſo hat ſie doch aus der Zeit gelernt. Vortrag des umgear beiteten Dulcinea Schlagers gebracht | laien, ſondern fie ſelbſt zu Hauſe abſtechen, alſo gs o 
Die Einladung des Prof Wohlgemuth iſt ein Beweis hätte. Was eine Schlagermelodie im Rahmen von die verpflichtenden Geſetze verſtoßen. Staat und men 
dafür, Hoffentlich kommt mit der Zeit auch der An“ klaſſiſcher Muſik zu ſuchen hat, ist ſchwer zu fagen, Auch mine werden auf dieſe Weiſe um beträchtliche Sung 


{uk an den Allgemeinen Deutſchen Sängerbund. der komiſche Vortrag von Herrn Zerbe war ein Fauxpas. geſchädigt. Das ift aber doch das geringere u 

9 Pole Wunſch an dieſem großen Tage des deulſchen Demokritos. gaj iſt, Sch 50 N rl de Séi 
i r rante re en Handel gebracht werde 
Liedes iſt es, daß die Verwaltung auf dem gegen Vom Zubardzer Kirchengeſangverein. Dant | Die in Betracht kommenden Behörden ſollen daher 


wärtig eingeſchlagenen Weg fortſchreiten möchte. Und | per Snitiative des stud. phil Alfons Wodzinſtt wurde 


b d 
wir werben ihr dann nicht die Achtung verjagen, Die | vor einiger Zeit der Zubardzer Kirchengeſangverein ger energiſch gegen die Geheimichlädhterei einſchreiten a 


bie ſchuldigen Fleiſcher zur Verantwortung ziehen. 


iht gebührt. Eine ind d I abit f 
Den heute in Lodz verſammelten Sangesbrübern anion Kor Ke G — Geplanter Ausbau des Elet tan 
rufen wir aber zu: zitätswerkes. Am kommenden Montag findet © 
zu: die Statuten in kurzer Zeit ausgearbeitet und der Be, z piits 
5 6 de blüht RR Veſtän terbieltet. Der Suel t Sitzung der Verwaltung des jtädtijhen Elektriz ine 
b Sorge droht, ob Freude blüht, hörde zur Betätigung unterbreitet. Der Berein hat] werkes ſtatt. Gegenſtand der Beratung wird e 


Hoch immerdar das deutſche Lied! ſich dant der Unterſtützung aller Mitglieder in der fur: 

: "£ zen Zeit gut entwidelt, mas bereits die ftattgefundenen 
Veränſtaltungen bewieſen haben. Der unter der Leitung 
des tüchtigen Dirigenten, Ottomar Schiller, ſtehende, 


Dersine + Doranſtaltungen. | 36 Sänger zählende Chor it beftrebt, feinen Aufgaben 


; gerecht zu werden. Da nun der Berein endlich im Ber 
Der St. Matthäi⸗Weihnachtsbaſar. Nun | fke der behördlich beftätigten Statuten gelangt ift und 


brachte uns die Vor weihnachtszeit noch eine der großen | fomit offiziell wirken kann, fo tit anzunehmen daß die 
Meſſen mit all dem bunten Vielerlei. Und es war ein Bahl oifis Mitglieder W ung d K 
echt ſchöner Bajar, der alt und jung em E zweiten Weibnachte feiertag veranftaltet der Verein im 
ſcarenweiſe nach den großen Räumen des Lodzer] Lokale des Turnvereins „Eiche“ Alzındrowifaftraße 
Männergeſangvereins lockte. Der Frauenverein im] Nr. 128, ein Weibnachtsſeſt mit reichhaltigem Programm. 
Süden unſerer Stadt hat wieder einmal feinen großen] Das Feſt fol alljährlich begangen werden und ſomit 
aufopfernden Fleiß in den Dienſt der guten Sache ge | zur Tradition werden. Im Januar kommenden Jahres 
ſtellt. Die große Mühe, die der Geſamtelndruck bes findet die erite offizielle Generalverſammlung flatt. Ger 
bunten Weihnachtsm uktes erkennen ließ, iit gewiß durch] ner wurde der Beſchluß gefaßt, bis zu dieſem Termine 
einen guten Reingewinn belohnt worden. Die Matthäl⸗] ein Gründungs-Gruppenbild anfertigen zu laffen. 

kirche erhält aber dadurch die Kronleuchter. Jetzt nun Literariſche Leſeabende. Montag, den 12 
hinein in das farbige Durcheinander, das Weihnachts] | Mis, um 8½ Uhr abends, Findet ge E n erde 


stimmung voll und ganz atmete. Der würzige Duft der ` 
Tannen erhöhte die oe des nahenden Weihnachts, Deutſchen Schu, uno Bildungs vereins, Petuitauer 243, 


den. Es gab da wieder allerhand ſchöne Sachen. Go ein weiterer Vorleſeabend ſtatt, Thema: Kunſt und 
de bal eine Oe d Haufe Leben. Das Programm enthält folgende Erzählungen: 
mitgenommen. Beſonders großen Abgang fanden die Schuſſen: Der Genius von Hintermichelswaac; Wilhelm 
geſchmackvollen Handarbeiten. Die kleinen paus backigen Schäfer: Der Brief des Dichters und das Ru pt des 
Mädel und Buben haben die Freude der Wethnachts, Landmanne: Mörike: An Wilhelm Hartlaub (Gedicht), 
zeit in den Süßigkeiten ſchmecken dürfen. Bevor aber Wilhelm Schäfer: Beethoven und das Liebespaar. Alle 
das Markttrelben richtig einſetzte, gelangte eine ſtim Fieunde gebiegener Lektüre find herzlich eingeladen. 
mungmachende Programmfolge zum Vortrag. Einlei⸗ Eintritt frei. 
155 SE Lis SE 1 0 7 das 
ebet von Beethoven, worauf die Anweſenden unter | 2 
Orcheſterbeglellung das Händelſche Tochter Zion“ an⸗ Aus dem Reiche. 
ſtimmten. Herr Konſiſtorialtat Paſtor Dietrich ergriff , 
das Wort zu einer kurzen Anſprache. In markigen 
Worten kennzeichnete Redner das Weſen der Arbeit des 
Frauenvereins der St. Matthäigemeinde und dankte 
allen denen, die auch diesmal wieder ſo eifrig Hand 
ans Werk gelegt haben. Die Matthälkirche iſt ſomit 
auch in den Kreis der Weihnachtsüberraſchungen 
gelangt. Sie ſoll als Weihnachtsgabe Kronleuchter 
erhalten, die eben durch den Reinertrag des Bajats 
angeſchafft werden. Der Damenchor des Frauenvereins 
der genannten Gemeinde bringt, in guter Ausführung 
ein Loblied zu Gehör. Vom Orcheſter bören wit noch den 
wirkungsvollen Schlußchor aus dem Oratorium Paulus 
von Mendelssohn Bartholdy. Die geſpielten Weihnachts⸗ 
lieder vereinigen ſich mit dem Geſang derſelben zum 
frohen Stimmungsalkkord der nahen Weihnachten. Bei 
der beſten Laune blieb man noch lange zuſa We z 


Bom Chriſtlichen Commis verein. Das 
Konzert des Hausortcheſters. Herr Tölg mit 
feinen Muſikern ift den ſtändigen Beſuchern des Commis - 
pexeins ſowie auch den Gäſten kein Fremder. Bei jeder 
Feſtzelegenheit liefert das Hausorcheſter die Muſik und 
` trägt dadurch immer den Hauptteil an der guten Unter 

Haltung der Feſtleilnehmer. Das Repertoir der Tölg⸗ 
Kapelle beſchränkt ſich aber nicht nur auf Unterhaltungs» 
mufik. Davon konnten wir uns ja ſchon bei den 
Theatervorführungen überzeugen. Im beſonderen beſte⸗ 
gelte uns dieje Tatſache noch der Konzertabend, der am 
veifloſſenen Donnerstag ſtattfand. Schon das Pro: 
gramm, das Stücke von Beethoven, Rojfini u. a. großen 


eventuelle Vergrößerung dieſes für die Stadt ſo e 
deutenden Unternehmens fein. Das gegenwärtige te 
iſt in jeder Hinficht unzureichend. Da Der beaßſich ag 
Anſchluß an Zgierz großen Schwierigkeiten begegnet, e 
der einzige Ausweg der, ein eigenes Werk zu errichte, 
das eine rationelle Wirtſchaft gewährleiſten würde. te 
dieſem Zweck ſoll eine 400 P.S Dampfmaſchine Za 
tef 


nötigen Dynamomaſchinen aufgeſtellt werden, ſo 
nicht nur Licht, ſondern auch Kraft gell ige 
werden könnte. Der ſpringende Punkt dürfte das nötig 
Kapital ſein. Hoffentlich findet ſich ein gangbarer 
vielleicht durch Beteiligung auswärtiger Kapitalien. 
Zdunifa Wola. Großfeuer. Geſtern, gie 
4 Uhr nachm, brach im Kontor der mechaniſchen der 
beret von Loberſchütz plötzlich Feuer aus. Das ku 
breitete ſich im Nu derart aus, daß das ganze Gebal 
Parterre und zwei Stod, Eigentum des Herrn gielt t. 
bald in Flammen ſtand. Die Ortsfeuerwehr war hein 
des Feuer zu löſchen und auf den Aus bruchsherd A 
beſchränken, doch gelang ihr dies nut teilweiſe. 
150 Arbeiter waren in der Weberei beſchäftigt. I 
Petritan. 10000031. zu Weihnachts un en 
ſtützungen für die Arbeitsloſen. ot, 
beſchloß der Stadtrat in. Petrikau, bei der Land gl 
wiriſchaftsbank eine Anleihe in Höhe von 100 000 9° 


ſtützungen an die Anbeitsloſen zu verwenden. fet 
ſollen 10000 Zl. zur Veranſtaltung einer Weihnachtsſe 
für die Arbeitsloſen benutzt werden. 


Filmſchau. 


Splendid. „12 Diamanten“. Die goń 
dieſes ausgezeichneten amerikaniſchen Films iſt Dem pie 
gemein bekannten hiſtoriſchen Roman Al. Dumas, per 
drei Musketiere“, entlehnt. Die Handlung ſpielt in im 
erſten Hälfte des 17. Jihrhunderts und schilder gy 
allgemeinen das Lie besveihältnis der ſchönen Anne mit 
Oeſterreich, Gemahlin Ludwigs XIII. von Fiankreich wy, 
dem ritterlichen Herzogs von Buckingham. Allerlei ple 
ſönliche und polſtiſche Ränke und Händel, beſondels den 
des Kardinals und Herzog von Richelieu, machen Ap 
Film ſpannend und intereſſant Ungemein „belebt 0 
det Gang der Handlung durch die phänomenale KO elen 
lichkeit Douglas Fairbank⸗ als d'Artagnan, Dot 
Ritter ohne Furcht und Tadel, das [o oft an un⸗ 
Quichotte erinnert und die „drei Musketiere“, das mis. 

zeittennliche Kleeblatt, Aihos, Porthos und Ara 
Heiftellende Firma: United Artiſtet. riz: 


tw. Ronftantynow. Von der Weber 
meifter und Gejelleninnung. Wie bekannt, 
werden laut Verfügung der Regierung mit dem 15 De- 
zember d. J. allen Innungen aufgelöſt. Das Weberei⸗ 
ſach hört ſogar auf, als Handwerk gerechnet zu werden. 
In Konſtantynow beſtehen zwei Weberinnungen, die 
Meiſter und die Geſelleninnung. Der Obermeiſter der 
Webmeiſterinnung ift gegenwärtig Hr Theofil Stulz, 
der Geſelleninnung Herr. Johann Pflame. Beide Ins 
nungen beſitzen eine Fahne und verwalten [id ſelbſtändig. 
Die Meifterinnung beſitzt am Kleinen Ringe ein eigenes 
Gebäude, das „Meiſterhaus“, in welchem beide Innungen 
ihte Sitzungen abhielten. Mit der Auflöjung der In: 
nungen ſind die Meiſter und Geſellen bemüht, um 
weiter zu beſtehen, Vereinigungen zu Gründen. Dabei 
entſtand zwiſchen den Meiſtern und Geſellen Uneinigkeit, 
und jede Innung wollte ihre eigene Wege gehen. Am 
Mittwoch, den 6. ds. Mis., fand im Meifterhaufe eine 
Sitzung beider Innungen ſtatt. Die Verwaltungen 
beider Innungen waren vollzählig erſchienen, ouch Mit⸗ 
glieder hatten ſich zahlteich eingefunden. Anweſend 
waren auch der Bürgermeiſter Fr. Giyzel und Magiſtrats⸗ 
fefretór Zaczynſti als Aſſeſſor. Nach einer langen und 
eifrigen Aussprache kam man endlich durch die Inter 
vention des Bürgermeiſters zu einer Einigung und es 
wurden folgende Bedingungen angenommen: 1) In die 
Vereinigung der Webmeiſter zu Konſtamynow werden 
alle Geſellen aufgenommen, die im Geſellenbuche ber 
Innung eingeſchrieben find. 2) Jeder der aufgenommenen 
Geſellen zahlt 5 Zl. in die Kaſſe und deckt die Koften 


Sportneuigkeiten. 


i 
Die Tischtennis- Weltmeiſterlchaften glg 
vom 25. bis 29. Januar 1928 in Stockholm gut dens 
tragung. Teilnehmen werden: die Vertreter Shwe ns 
Englands, Wales“, Deutſchlands, Tſchechiens, Unga 
Oeſterreichs, Dänemarks und Indiens. dam 
Mit 30 Mann kommt Uruguay nach Amte igen 
zur Fußballolympiade. Die Spieler werden [hon o 
Monat früher an Ort und Stelle ſein, um Mise 
akklimatiſieren. Wahrſcheinlich auch deshalb, um ſo 
art ihren waſchechten Amateurismus zu beweiſen. * 


aufzunehmen und das Geld für außerordentliche Budo i 
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Liebesleben in Rußland. 


Mie fih die Freihelt auswirkt. 


€ Ich war in biejen Feſttagen zum dritten Male in Mostan. 
dweit es Gaſtgeberherzlichkeit und Kongreßarbeit zuließen, habe 

mich neben der Grundarbeit auch um Abwegigkeiten gekümmert. 
N habe in den Tag gehorcht und in bie Nacht, habe Proletariere 
el gehort. Gelehrtenklagen und Beamtenſehnſſichte. Immer 
eder habe ich gefragt: wie wohnt ihr, kleidet ihr euch, wie ebt 
t, und wie ift das Aueinanderleben und das Auseinanderleben 


der Seichlechter? Ich muß fagen: 


der Aufbau zur Gemeinſamkeit 


Min allem zu fpitren, auch im Liebesleben der Union, 


` hrhaftig, vor meiner Abreiſe nach Moskau fprad man mir 
doch von ber Kommunifierung der Weiber in Sowfet⸗Rußland, von 
Mer antißolſchewiſtiſchen Propagandapeſt alio, mit der vor Jahren 
5 Rlaneffgemfiter vergiftet wurden. Ich habe nirgendwo in Moge 
ah ſexruellen Gtrakenzunismus gefunden, niemals babe ich Auf 
Nnglichteſten geſehen. Wohl hat man mir von Liebesangeboten, 
enntenunfreifeit auf dem Lande, ferneflen Kleinbürgerlichkeiten 
Vi, Auch ſprach ich eine Proletariermutter, die nicht einver⸗ 
` den war mit „der neuen Serualſachlichleit“. Aber ihre Tochter 
kr heil und friich. dieſe Sachlichkeit eriftierte nicht in ihrem 
DR en, und ich war überzeugt. daß fie nicht weniger intenſiv und 
tt empfindet, als Liebesgeſchöpfe in unſeren Träumen. 


Es gibt kein Liebeschaos in Rußland, 


te planmäßige Liebe, feine Promistnitat und auch kein brutales 
Dot Es wird nur an der Beleitiqung der Llebesabhängig⸗ 
D gründe gearbeitet, Gomelt das Geſchlechterverhältnis aus der 
wll nie durch fortafe Einflüſſe verſchoben iſt, will man beſſern 
% befreien, Geſchlechterſtolz und Geſchlechterdirektheit herſtellen. 
SW Mnrrift glaubt an bie Geſchlechtsfreiheit von Mann und Frau 
Peia Arbeitönleichheit und Arbeſtsgemeinſchaft. In dieſem Sinne 
Zueinanderleben erreicht werden. e 
ga ld Dummheit, zu beßaupten, daß Eheſchließungs⸗ und 
vi Dunaserleichterung in Sowſet⸗Rußland einen Geſchlechts⸗ 
100 bewirkt hätte. Wo Nibertinage (zu weitgehender Wedel) 
pelt hat man gebremſt. Denn Libertinage hat mit freiem Ge⸗ 
in nichaftäteben nichts zu tun. Gie iſt unſtolz und dekadent. Sie 
Zerfallsſymptom und nicht Aufbauſymptom. Die Funktionäre 


955 Kommüunſſtiſchen Partei in Rußland haben gar nicht Zeit, zur 


tingge. Sie arbeiten ongeſtrengter als die anderen und können 
pe en permanenten Wechſel nicht leiſten. Die Partei würde das, 
"d ollem anderen abaelehen, nicht dulden. und boat es bekämpft. 
R es auftrat, Es ift keine bürgerliche Ehe mehr, aber es ift 
Mmes ZE noch eine Schweinerei. Ich war zu Gait in Tom mg, 
? en Familien und kann laden, daß ich nur Rückſſchtnahme, 


ch d 


echlech erielbſtbewußtjein. Arbritäunterftühung und Sartliejteit 


t die Kinder gefunden habe. Daran wird auch 
die Gemeinſchaftserziehung der Kinder 


dachte ändern. Sie iſt eine Entlaſtung vom materiellen Druck und 
a eine Bärtlichfeitäfteigerung. Die biologſſche Auffaſſung des 
Nach chtslebens, die in der ſowfetſerualen Geſetzgebung zum Aus⸗ 
Wi kommt, bedeutet gerade das Gegenteil jener ſeruellen Sad- 
Wl, bie ein Zeichen des Bürgernfederganges ift. Wo das Leben 
de gen Einmſichung wird. wird es auch frei von Verlogenheit, 
th Che und Nachwuchs verderben. In Sowſet⸗Rußland hat die 
KI che Liebe grundſätzlich aufgehört, dafür iſt die wichtigſte 
Selm mung proklamiert worden. . 
Wé wird gedacht, defrettert und nach der neuen Sernalgemein- 
aug ; 
di Fhaieni'chen Motiven. 1920 war die Proftitntion durch den 
Brot; 


titi Arbeit zu geben. 


CH die Protiftwierten durch Arbeitsqnalifizierunq zu heben. 
t 


MÉ £tbrofiftuierte, die mit Verbrechern in Verbindung ftehen oder 
titt Verhrecher find, zwingt man zur Arbeit. Eine Reglemen⸗ 
Au na gibt es nicht, daher ift es Schwer. die Protiſtution ſtatiſtiſch 
ien en, Bordelle werden ſelbſtverſtändlich geſchloſſen. Von 
awe 1924 bis April 1925 wurden in der Union 826 Bordelle 
acht. Das iſt bei weitem noch nicht alles. aber es ift kein 
ih Hof, daß das Volksfommiſſarſat für Geſundheitsweſen mit gro⸗ 
Energie an die Beſeitiaung der flatternden und der konzen⸗ 
ią" Proftttution gebt. Der Erfolg wird ſchon ſichtbar an dem 
Aw ug des Prozenkſatzes der durch Nroftituierte Anfirierten. Im 
deine 1918 waren in Moskau 53 Prozent der Geſchlechtskrank⸗ 
Jahr auf den Verkehr mit Proſtituterten zurückzuführen. Im 
Wal 1924 nur noch 32 Prozent. Die Syphilis geht zurſick. Da 
dend Meldepflicht beſteht. muß man andere Erſaſſungsmelhoden an 
Nat In den Städten ift fraglos ein ſtarker Rückgang zu Fon» 
Ing den. Beiſpielsweiſe wurden in Woroneſch im Jahre 1925 
Ver eue Fälle fonftatiert, im Jahre 1026 nur nod 103 Fälle. 
ią ‚mit Kenntnis feiner Krankheit den anderen anſteckt, macht 
gaben. Das bericht ſich nicht nur auf den direkten Geſchlech!s⸗ 
welt, ſondern auch auf die Benutzung von Trinkgeſäßen uj. 
ich Geſchlechtstranke. Jedenfalls wird 


der Feldzug gegen die Geſchlechtskrankheiten 


Än Sowjet⸗Rußland ſyſtematiſch geführt, ohne Heimlichkeſten 
Sinem logenheiten falſchethiſche Krallungen und Krämpfe. Bel 


Fuad und Serualabnormitäten zu mildern und zu beſeitigen. 
Trier uneon zu den Speiſen, wie in andern Ländern, um den 
ang zu ſchwächen, gibt es in Sowjet⸗ Rußland nicht. Die Gee 
Ann nen erhalten grundfätzlich Urlaub, Arbeitsurlaub, Vertrauens- 
wf, aber auch Urlaub. um ſich ſexuell geſund zu erhalten. Ich 
och wohl. daß dieles Erhaltungs⸗ und Wiedergewinnungsprinzip 
SA überall durchgeführt iſt, aber es wird fraglos allgemein 

etliche werden. Ich froote den Direktor weiter nach der Bee 
GN ung von Päderaſten. Man trennt fie und bringt fie in ärzt⸗ 
gek handlung. Die Päderaſtje wird demnach als Krankheit ane 
Sé, und das tft meines Erachtens der einzig richtige Stand» 


Ganz prachtvoll und erfolgreich iſt die Sowlet⸗Methode gegen 
R) bie Schäden ber Abtreibung. 


Dn 
tation iſt unentgeltlich. Hebammen oder Wärterinnen, die 


Gere vornehmen, verlieren das Berufsrecht und werden dem 
tim dhe übergeben, ebenſo Aerzte, die aus Selbſtſucht und privas 
Ma ei Abtreibungen helfen. Man will die Frau vor ler 
NA Sowjetrußland ift noch nicht geringer geworden, wächſt aber 

fien. In Deutiäland, (o lagte 


Gefängnisb⸗ſuch fragte ich den Direktor nach den Methoden, 


uns der Volkskommiſſar Samaſchko, iſt die Zahl der Aborte gleich 
der Zahl der Geburten. In Rußland kommt ein Abort auf 13 
Geburten. Sehr ſchnell init die Zahl der illegalen Aborte. 1923 


"| waren es noch 61 Prozent, 1924 42 Prozent, 1925 nur noch 
21 Prozent. Nicht allen Frauen, die um Abtreibung bitten, wird 


die Abortierung erlaubt. Eine Frau in ſchlechter ſozialer Lage 
wird eher berſickſichtigt, als eine Frau, deren materielles Leben 
PZA ift. In Moskau gebt es 150 Abortierungsſtellen. Die 
olge dieſes Syſtems der ärztlichen Beihilfe und der ſozialen Rück⸗ 
ſichtnahme At ein außerordentlicher Rückgang der Sterbefälle in⸗ 
folge Abtreibung. In Berlin fterben viele tauſend Frauen an 
Abkreibungsblutungen, Vergiftungen uſw. In Moskau haben neuer⸗ 
dings Todesfälle inſolge Abtreibung ganz aufgehört, und die 
Krankheitsfälle ſind auf 2 Prozent geſunken. 

Unbeauſſichtigte, unreglſtrierte, unbeſchnüfſelte Liebe und fortale 
Behandlung der Liebesfolgen, ärztliche Behandlung von Liebes⸗ 
obnormitäten — das ſcheint mir allerdings eine neue, beſſere 
Liebeswelt, wenn auch noch mal ein Paar e Wohnungs 
mangels fih in der Drojhle umarmen muß. Aber das ſoll ſa 
auch in Berlin, Paris und London vorkommen. 

Alfons Woldſchmidt. 


DETECTION 


Lied der armen, glücklichen Mutter. 
Von Erich Ruſchkewig. 


Siehe, mein Kind, wir müſſen hungern. Ich und du. 
Nach glanzloſem Tage 
Deckt eine kalte Nacht uns zu. 
Und doch ertrage ich alles. Ertrage 
Den Tag und die Nacht und den düſteren Traum, 
Denn immer, immer biſt du im Raum, 
Und du biſt ſtärker als Tage und Nächte und Träume ſind, 
Du biſt die Zukunft, mein Kind! 3 


Du biſt allein auf dich geſtellt: 
Blühe hinein in die rauſchende Welt, . 
Halte in ſtarken Händen das Licht der Frühe, 
Durchglühe 
Den Tag und die Nacht, durchglühe den Traum, 
Aufrecht ſtehe in deinem Raum. 
Jede Stunde, die verrinnt, 
Hämmiert die Zukunft, hämmert dich, mein Kind! 


PPP e a AA 


Der Tod im Badezimmer. 


Ein wichtiges Kapitel über elektriſche Lampen, Gasbadedſen 
und Badezimmer. 


Es iſt gar nicht ſo ſelten, daß wir hören oder leſen, ein Menſch 
wurde tot in der Badewanne aufgefunden. Der Arzt Bi De 
ſchlag feft! Nein, es war keine GH, die den Tod her 
führte, ſondern es war eine richtige Kohlenoxydvergiftung. 

Nur wenige willen, daß der Gasbadeofen ein ganz gefährlicher 
und tüdiicher „Hausfreund“ ift, der mitunter den Tod vieler Mene 
ſchen verurſachen kann. Wieſo? Man plantſcht froh und zufrieden 
in der Wanne, freut ſich über die Annehmlichkeiten des Waſſers, und 
plötzlich befällt einem der Tod. Die kleinen Flämmchen des Gas⸗ 
badeoſens wirken auf das kalte Waſſer in der Badewanne ein, 
du die Abkühlung der Flamme entſteht Kohlenoxyd, ein ge⸗ 
ruchloſes Gas, das faſt jeder ſchon kennt, und dieſes heimtückiſche 
Gas vermiſcht ſich mit der Luft. Die mit Kohlenoxyd vermiſchte 
Luft eingeatmet, führt den Vergiftungstod herbei. 

Wie kann man die Gefahr beſeitigen? Indem man für gut 
funktionierende Abzugsrohre forat. Jeder Beſitzer eines Gasbade⸗ 
ofeng muß dafür ſorgen, daß die Abſührungsrohre für die Ver- 
ear ge weder verſtopft noch beſchädigt find. Sonſt Lebens⸗ 
gefahr 

Aber in noch gefährlicherer Weife ſitzt der Tod in der Bade- 
wanne und lauert auf feine Opfer. 

Wiſſen die meiſten Menſchen, daß man einen ſchadhaſten Be: 
leuchtungskörper oder einen ſchadhaften Schalter zum Ein⸗ und 
Ausſchalten nicht anfaſſen darf, wenn man in der waſſergefüllten 
Badewanne fibt? Warum? Weil der Tod in der nächſten Nähe 
ist! Jeder weiß -ficher noch aus feiner Schulzeit, daß Waller 
ein guter elektriſcher Leiter iſt. Alſo, Vorſicht! 

Aber noch eine Gefahr gibt es im Badezimmer. Man Hite 
ſich, eine ſchadhafte Glühlampenfaſſung anzufaſſen und zugleich 
den Körper in Berührung mit der eiſernen Badewanne zu brin⸗ 
en, oder mit irgendeinem Stückchen Metall. Was paſſieren kann? 

an kann tot hinfallen. 

Es tritt Stromübertritt ein. Faſſung der Lampe und Metall⸗ 
ſtück der Wanne ſtellen den Stromkreis her. Da die ganze Strom⸗ 
menge durch den Körper geht, iſt die Folge der Tod. 

Mannigfaltig ſind die Formen, iſt die Art, wie der Tod im 
Badezimmer an den Menſchen herantritt. Was können wir aber 
daraus lernen? Daß wir wohl in der Schule zehn Gebote aus⸗ 
wendig lernen. noch einige etliche Katechismen, aber nicht vor den 
Gefahren geſchützt werden. die uns täglich, ſelbſt zu Haufe, in der 
Badewanne, umgeben. Wäre es nicht wichtiger, wir würden in 
der Schule noch beſſeres elektriſches Wiſſen bekommen, noch mehr 
über das Weſen der Elektrizität niw., über ihre praktiſchen An- 
wendungen im Beruff, im Haushalt ujw. aufgeklärt, und bekämen 
dafür weniger Religionsſtunden? H i 
An dieſen ganz kleinen Beijpiefen erſehen ſelbſt die ‚Ichwerfällig« 
ſten Menſchen wie notwendig eine neue Arbeitsmethode in der 
Schule it, wie das Wiſſen praktiſch gelehrt werden muß, damit 
es ſpäter im Leben verwertet werden kann. j 

Wer die Gefahren nicht kennt, bie durch Gasdſen, Belenche 
tungskörper und Badewanne entſtehen, die ſelbſt den Tod her⸗ 
beiführen können, fegt ſich denſelben tagtäglich aus, ohne fi 
ſchützen zu können. ; 

Alſo Vorſicht, der Tod figt in der Badewanne! 

Aber nicht nur in der Badewanne! ueberall begegnet er uns! 

Bereite man uns auf dieſe Gefahren ſchon in der Schule vor, 
durch entſprechendes Wiſſen und Belehren! S. F. 


Eine Revolte der amerikaniſchen Alimentenopfer. In 
Amerika wächſt die Zahl der Opfer einer unſinnigen Schei⸗ 
dungsgeſetzgebung unabläſſig, Zahlloſe Ehen werden jahr- 
aus, jahrein von geſchäſtstüchtigen Jungfrauen nur zu dem 
Zweck geſchloſſen, dei der Scheidung fette Renten und zah⸗ 
lungskräftige Ex⸗Ehemänner zu ſchröpfen. Die Opfer dieſes 
eintränfihen Geſchäfts haben fetzt in Chikago in einer 
ſtürmiſchen Tagung den weiblichen Rentenjägern den Krieg 
erklärt. Man hofft in Amerika, in Kürze eine machtvolle 
Organiſatiou der Alimentenopfer zuſammen zu haben. 


Sonntag, den 11. Dezember 1927 


Heimat. 


Die Tepper⸗Marie kam an einem Abend von der Arbeit heim, 
als der Mond unwirklich und geheimnisvoll über die einſamem 
Felder ſtrich und der Mond ſchaukelnd in einem Meer weißlichen 
Dunſtes ſchwamm. „Winter wird's,“ dachte die Frau und ſchritt 
schwerfällig über den aufgeweichten Weg. „Wie gut, daß man ete 
Dach über dem Kopfe Hat!” i g 
Das Haus, in dem He wohnte, lag ein wenig abſeits. Sie blick 

hen, ſpähte hinſtber und ſeufzte. Da log nun das Haus, war 

x und ſertig. Sie hatte es pegan mit Jochen, ihrem Manne, 
und der lag nun drinnen und war auf den Tod krank. 

Jahre ein Haus zu banen, das will etwas heißen, dachte die Frau 
finnend. Nun endlich war das Haus da, und in feinen Fugen 
klebte viel Schweiß und Mühſal. Die roten, verarbeiteten Hände 
der Tepper-Marie legten ſich inelnander. Sie machte ein paot: 
taſtende Schritte auf einen Baum zu, lehnte den müden Körper 


daran und fann weiter. Den ganzen Tag hatte He gewaſchen unè 


ihr Körper ftrömte den warmen Duft der ſchweren Arbeit in bie 
Dämmerung. Groß, geſund und wuchtig ſtand fie da und dachte 
daran, daß es ihr Haus ſel, ihr eigenes, ſchönes Haus. 

Die Wolken ſegelten mit Rieſenleibern vorwärts und erfüllten 
die Nacht mit einem unheimlichen, ſchattenhaſten Zuge. Der Mou 
ſchlen ſich an den ſchwarzen Schornſtein des Hauſes klammern 
wollen. Die Tepper⸗Marie ſah gedankenvoll in ſein müdes Li 
Einſame Blätter fielen von den Bäumen, und ein feiner 
der Regen machte die Welt ſtill und grau. Die Luft legte Kë 
traurig über die aufgeweichten Wege. 

Die ſtarke Frau kannte eigentlich kleine Traurigkeit. Nur, wenn 


; fe an den kranken Mann dach e, et (ich die Bruſt zuſammen. Seite 


m das Haus ſtand, war der Mann krank. „Die Lunge. -r 
p te der Arzt. Ein paar Mal hatte Jochen ihon Blut gejpudt. 

telleicht hat er fih beim Bauen überanſtrengt, dachte Marie oft. 
Dann wurde ſie jedesmal unruhig. Ach Gott, ſie war es ja, die 
o ſehr getrieben hatte, die keine Ruhe mehr kannte in den ſechs 
angen. Jahren. Das Haus, das Haus .. jo war ihr einziger 
Gedanke. Wenn ihr Mann von ſeiner ſchweren Fabrikarbeit kam. 
dann mußte er ihr gleich helſen und bis in die Nacht hinein Steine 
tragen, graben, ſägen. Manchmal hatte er dann innegehalten und 
ſchweigſam in den Himmel geblickt. „Sieh, die Sterne. Marie“ 
hatte er einmal gejagt und mit ſtillen. fremden Augen Hinang: 
geſehen. Da hatte ſie ſich beinahe über ihn geärgert. 

Marie ſchlich ſich näher an das Haus heran. Vielleicht ver⸗ 
wirrte ſie die ziehende, ſeltſame Nacht ein wenig. ſo 545 ſie wie 
auf Schleichwegen unruhig und heimlich „inte Sie ſpähte durch 
das unverhüllte Fenſter in die kleine, ſaubere Küche. Eine Kerze 
brannte. Da ſaß Klein⸗Johann mitten in der Küche auf einem 
Schemel. Marie ſah erſtaunt auf das Kind. War das ihr ftiller, 
blaffer Junge? Wunderlich lächelnd jag das Kind da, leuchtete und 
lebte im Schein des Lichtes. Seine braunen Haare fielen in die 
Stirn. Die Augen leuchteten, und die Hände lagen zu kleinen 
Fäuſten geballt auf den Knien. 

Klein⸗Johann redete mit dem Vater. Marie begann zu Loge 
ſchen, unruhig und ahnungsvoll. Was redeten die Beiden denn 
miteinander und ſahen fo fremd aus? Der kranke Mann fah von 
feinem Lager mit fiebrigen Augen in die Ferne und hatte trockene, 
heiße Lippen. Angſt kroch Marie plötzlich übers Herz. 


„Und dann kommt die große, weiße Straße wieder, Vater?“ 
hörte die Lauſchende die helle Jungenſtimme reden. „Ja, Häns⸗ 
chen,“ antwortete der Vater, „fe kommt wieder, und die Sonne 
ſcheint auf die Tannen. Man hört auch etwas rauſchen und denkt, 
es ijt der Wind, aber nachher iſt es ein ſtürzendes Silberwaſſer⸗ 
Immer weiter gehen wir und ſehen viele fremde Menſchen und 
ae Blumen und Bäume. Die Vögel fingen, jo daß man immer 
röhlich iſt.“ ; 

„Brauchſt da dann nicht mehr zu arbeiten, Vater?“ „Nein, 
nie mehr. Ich darf ſchlaſen, fo oft ich will, und darf viele Stim» 
den lang in die Wolken ſehen.“ 

Die Lauſchende atmete heftig. Sie hörte weiter zu, wie die 
beiden redeten vom Wandern und von der Fremde und der weiten 
ſchönen Welt. Keiner ſprach ein Wort von ihr, keiner ſprach von 

m Haufe, von ihrem Haufe, wie es ſchmuck und feit und ſicher 
in der Nacht ſtand. Die Tepper⸗Marie unterdrückte einen, bitteren, 
gequälten Schrei. Eine ſchwere Erkenntnis fiel die Einſame an 
wie ein böſes Tier. Nun hatten ſie ein Haus gebaut und waren 
doch alle drei heimatlos. Man muß die Heimat in ſich haben, 
oder man hat ſie nie. Wie traurig war es, daß die Menſchen alle 
jo allein waren! Jeder ſpazierte einſam auf feiner Weltenkugel 
herum. Auch fie, die Tepper⸗Marie, war ſehr einſam. Sie wußte 
es aber erſt ſeit dieſer Nacht r 

Die Frau ſpürte große Angſt. Es war ihr, als müſſe fie forte 
laufen, weit fort, bia fie nichts mehr wußte von einem mühſel 
gebauten Haus. Vielleicht tat es gut, einmal den brennenden Ko 
auf einen Stein zu legen. Vielleſcht mußte man, den Körper einm 
Si die Erde ausſtrecken, bis man vor Kälte erftarrte. Die beiden 
da drinnen würden ſie nicht vermiſſen. Einen Augenblick ſtand 
die Frau ſtarr in der Dämmerung, wie ein lauerndes, gehetztes 
Wild. Dann aber raffte fie ſich zuſammen. Wie der Kranke dort 
drinnen in ſeinen Schmerzen lächelte, und wie ihr kleiner, brauner 
Johann jo froh war! i 

Die Tepper:Marie trat mit ihren {tarien ritten ins Haus, 
als kl. nichts geſchehen. „Mutter,“ ſagte der Kleine ein wenig 
ſcheu und blickte zu Boden. Die Frau nahm ihn auf den Arm 
und ſtreichelte ihn. Nie hatte Be das getan. Da kant der trante 
Mann lächelnd in ihre Augen und wußte, daß er ji ſterben 
könne Margareth Mengel 


Verhinderung des Hanransfalis. . 


Die pfychoanalytiſche Wiſſenſchaft kennt das Phänomen der 
gatrojektion: die durch bewußle oder unbewußte Willensan⸗ 
ſpannung bewirkte Angleichung körperlicher Formen an ein 

eſtimmtes Vorbild. Sehr ſtark verbreitet iſt der Glaube an 
dieſe Möglichkeit unter den Frauen, die der Anſicht ſind, unter 
dem ſtarken Einfluß oder ſeeliſcher Eindrücke Veränderungen des 
Körpers herbeiführen zu können. Aus dieſer in der Frauen⸗ 
welt weit verbreiteten Meinung reſultiert wohl auch der Aber⸗ 
glaube des „Sich⸗Verſehens“: eine ſchwangere Frau erſchrickt 
vor irgend etwas, und das Kind hat dann ein Mal als Folge 
des Schrecks. Aus dem gleichen Grunde vertiefen ſich ſchwangere 


Frauen in den Anblick eines Bildes, das einen von ihnen be⸗ 


ſonders geſchätzten Menſchen darſtellt, um auf dieſe Weiſe ein 
dieſem Menſchen im Weſen und Ausſehen möglichſt ähnlichen 
Kind zu gebären. Wieweit und ob ein ſolcher Glaube berechtigt 
ijt, konnte die Pſychoanalyſe noch nicht feſtſtellen. Tatſache A: 
jedenfalls, daß als Auswirkung des Oedipus⸗Komplexes bei 
Kindern eine Veränderung der Haarfarbe ſeſtgeſtellt worden ifk 


Unter Oedipus⸗Komplex werden Regungen des kindli } d 
Trieblebens verſtanden, unter deren Einwirkung der Knabe sieh 


rieſeln⸗ 


H 


2 E l 0 du Toe bier dolle ee te e 


SI 


"mg vi Reien a Bie beim grad m Sw m eier et We el e e geg ) 
ngen und zu erfetten. Um dleſes Biel zu erreichen, ſucht ba ler gibrs eine Bina, hübſch und nett, nn Deutſchnatlonale geben Braten im vor 
Kind fih — unbewußt dem Elternteil anrunähern, den es bers ae a, el delt, ' And lachen jpäter die ab ler im Chor aus! 
Drängen will. Doch ip das keineswegs bei allen Lindern der Bivar nicht ſehr groß. doch recht komplett nn u + 
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gm Mutter, das Näbchen zum Vater hingezogen fühlt. Damit | Mit Braten fängt man Wähler E ? Die Mädchen ließen ſich nicht raten 


Es ſprechen hierbei vielmehr die Umgebung und bie Stand der Befiter ift egal. 
jältniſſe mit, unter beuen die Kinder auſwachſen An die Partei jedenfalls: deutſchnatlonal. Ein Haus für alleinſtehende Mütter S 
Stelle der Eltern treten ſehr oft die älteren Geſchwiſter oder Und wie's nun mal der alte Brauch: wil die von einer fozialdemofratikhen Wagiſtratsmehrheit de 
Spielgefährten. Bei den Aermſten der Armen wurden ders Zum Haushalt gehören Mädchen auch. leitete Stadt Kopenhagen in Verbindung unt einigen Wohltäl 
artige Triebbildungen fiberhaupt nicht beobachtet da der Wunſch Um früh und ſpät zu ſchalten und walten. leitsvereinen bauen. Das in einer bübſchen end t 
oh Stillung des Hungers und das auf Erfüllung dieſes So wurd's auch in dieſer Villa gehalten. hagens gelegene Haus fol 50 Wohnungen für alleinſtehende i 
Wunſches reftln8 konzentrierte Wollen Serualwünſche gar nicht S Den T pel ít ter erhalten. Jede Wohnung befteht aue Küche und Zimmer um 
aufkommen laffen Immerhin — die Veränderungen der Haare Zw . ks wäit el 40 Vor Toiletten. und Baderaum. Das ganze Haus erhält Zentralheiſung 
find feftoefteflt worden. — ob dieſes aber nur eine Folge 8 f da a ga das Aer en, und warmes Waſſer . Alle Zimmer liegen nach der Sirake ké 
8 Ovebipna:tomblereg war, oder aber durch gewiſfe Ver San 5 € ch Ay a Kg I | aus. während bie Hoffeite von großen Korridoren eingenomme 
erbungsregeln bedingt wurden. denen neben anderen charakte- er edlen Partei: deutſchnatlonal. wird, von denen die einzelnen Wohnungen abgehen. In ge 
ziftifhen Merkmalen auch die Haarfarbe unterworfen ift, ift bis⸗ Die Herrſchaft aß nur Mavonnaiſe, 1 Haufe werden auch eine Krippe und ein Tagesheim für AN 
Aer nicht einwandfrei ſeſtzuſtellen geweſen. Einwandfrei Heft 1 Die Mädchen bekamen mehr Maden als Raje, . Kinder eingerichtet, jo daß die Mitter unbeſorgt um ihre vw 
mum fef. daß Haarfarbe und Haarwuchs von dem Nerven⸗ And auch im übrigen ein Eſſen: in ihrer täglichen Arbeit nachgehen können. Die Wohnungsmiete éi 
em febr ftar? beeinflußt werden. So konnte man im Welte $ Ein guter Hund hätt's nicht gefreſſen! — ne höchſtens 25 Kronen im Monat betragen, und ſelbſtverſtändlich 
ien wiederholt die Beobachtung machen. daß Menſchen unter es naht dle Voltstagswahl 8 wird bei der Vergebung der Wohnungen kein Unterſchied zwiſchen 
der Hong, des Trommelſeuers oder des Schrecks er⸗ D n Mabden acht "A 10 Rat al, Witwen und unehelichen Müttern gemacht. - 
anten. Auf rund biefer Beobachtungen entſchloß man Déi, Den jeb Gate U 1 Ich ch — uc 
aarerfrantungen durch Nervenbehondfung zu bekämpfen. Mit Sehr ede. IA aut: gi ite Belehrung Über Empfängnisverhütun . Während in De e 
Meier Bebanbiwna ſind Erfolge eriielt worden. ba es gelungen Selbſtverſtänvlich nur Lifte Geh land immer noch die Belehrung über Empfängnisverhütung 
it. Warzen und kranzfäörmſoen Haarausfall durch Sungeftion Geraſt kommt die Gnabige, höchft empört: letzlich erichwert und dadurch bie Zahl der Abtreibungen b je 
* befeitłaen. Infolge dieter Erfahrungen wird man in Zukunft Sie hatte „Gehl“ recht dentlich gehört. „u wird in Holland eine ſolche Auftlirung bereits feit 1831 ot 
ei der Behandlung von Haarfranthelten auch anf die piychij „Sie wählen Gehl! Zu dieſer Wahl ſonderen Beratungsſtellen erteilt, Dort find Aerzte und Ke 
‚Konktimtion des Ratierten achten mitffen. Kommt nur in rage: deutſchnationall“ rn tätig. und es werden Flugſchriſten verbreitet. die über le 
gungsmittel gegen Empfängnis unterrichten. Diele Natton a 
Sollten bie biäherinen Erſahrungen weiter ausgebaut | Ste bejahten ſchelnbar nach kurzem Bedenken, Rernng der Geburten ift es zuzuichrelben. Ach Mollend ron Me 
werden können, fo iit wielfeicht fogar mit einem Ende der Glape Vieleicht wird die Gnädige ihnen was ſchenken, e Ländern die gerinofte Gäuglingöfterblichteit hat. DE 
im abſehbarer Zelt zu rechnen. Und wirlich liegt nach kurzer Spanne Prozentſaß der Sänglingsfterblichteit ſteigt ja bei höherer GE 
Dr. med. Georg Fehling. Ein Gänſebraten in der Pfanne. tenzahl und fällt. wenn dieſe Zahl finkt. 
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Winterkoſtüme. 


Winterſportfoſtüme müfen Bé eine abjolute Zweck ⸗ Die Kombination von karfertem und unt Material, nuch die 
müßzigleit auszeichnen, Nur erſtklaſſige, waffer dichte Wollſtoſſe, etwa ee ol von Tuch oder Maiba für das Beinkleid und 
Tuch Kalha, Loden imprägnlerter Gabardin und alle Flauſch⸗ lebhaft gemufterter Stridftell Ihr die Schlüpfjade findet man an 
und Striditoffe find zu verwenden, damit der Anzug der oft nicht eee Hu lehr hänſig. und kann man hlerdurch ſchöne Eſſelte 
ſehr ſchonenden Behandlung bei freiwilligen und unfreiwilligen | erzielen. Ein Ichöner Wof'hal mit Franſenabſchluß ift zum Stis 
Sprüngen, ſowie den wechſelnden Witierungseinfläffen gewachſen if. | laufen und Rodeln unentbehrlich. Die echten Norweger ⸗Skianzüge 

Die Schnittformen der Anzüge richten ſich in erſter Linie nach | beſtehen meiſtens aus dunkelblauem Tuch mit hierzu paſſender 
der Art des Sportes, ju bem fie getragen werden. Zur fachlichen | Mühe. 


ege éen? Stitoftüms gehören das lange, unten eng ate Bel ber Geſtaltung ber Robel» und Gislauftoftfime ſpielt Pel 
aber hoch hode befab eine große Rolle. Unter dem kurzen Röckchen wird ein 


tie tapp un d EE at AUS gleichem ann Sau 
` ragen. r den Eislauf fin e ſogenannten Mantelkleider ſehr 
11 Lé ſchů pende pele | elegant, beſonders, wenn hierfür Samt verwendet if. H. Dr. 


G 930, Norwegiſches Stitoſtäm, beſtehend 
uns langem braunem Wollſtoſſbelnkleid 
and flottem Pullover aus bumem Stride 
unten umgeſchlagen Zum Beinkleid 
der Schal. Lyon⸗Schnitt für Größe 

46 erhältlich. Preis 96 Pf. 


t 5686. Skianzug, beſtehend aus grok- 
łarjerten Breeches und einjabigen, pele 
e die ein Gürtel mit nals 
ſchluß blufig zujammenkólt. Zum 
Beintieid paffender Schal mit langen x 
ig tket Franſen. Lyon⸗Schnitt für 
Yróke 46 erhältlich. Preis 95 Pf. 


Q 926. Skiloſtüm aus blauem Flauſch, 
mit geteiltem, vorn aufzuknöpfendem 1 3860. Eislaujloftfim aus . L 5751. Winterſportkoſtüm für junge d 3802. Skikoſtüm aus mabonnenblauem 
Rod, unter dem ein ſchwarz⸗welß tariere benem Belour de laine, der für den Rod Mädchen. Als Ergänzung des bräun⸗ Tuch mit blau-weiß geſtickten Taſchen, 
teg Beintleib ſichtbar wird. Die hochge⸗ Ki für ben Jumper kariert verarbeitet lichen, gefalteten Wollftoffrodes diem ein deren Giugrijje weißer Pelz abſchließt, 


fene Bluſenfacke hat einen im Zus ft. Grauer Elints ergibt den getnópiien, Jumper aus geſtreiſtem Gtridftoff mit paſſend zum Kragen. 
mmenhange mit dem Gürtelchen ges ee verlängerten Kragen, die paſſendem Schal. Hohe, weiße nidhete 
tenen Schoß. Bruſt⸗ und Seiten. annichetten, ſowſe die untere Rand» ten mit braunem Blendenauſputz berans NN 
been, Syon-Gdjmiit für Größe 46 er. blende. Lnon-Edmitt für Größe 44 anb den die Aermel. gon, Schnitt für Größe 00 m OD 
baltlih. Preis 96 Pl. 46 erhältlich, Preis 95 Pf. 42 erhältlich. Preis 25 Pf. NANA 
„%%% %%%%—ñf %%% %%% %% ͤ% % „% „% ũ ü—ꝛeüiů%%—ztü᷑ % % dü.Ludà⸗ ʒ ꝑꝑ c ccc HER ETUUEERURUDWRUHBESEETT EEE EEHENNN eine 
' worben werben. An Bejen und Bürſten finden wir die vorzüglichen | ſchälmaſchine nicht taujen, wenn fie 13.50 Mart koſtet. Auch Be" 
Rationalifierung der Küche. Mop-Fabrikate mit ihren langen weichen Wollfäden, ferner gut | gemeinſame Anſchaſſung kommt wegen der täglich Werer 2 


bewährte Gummi- und Meſſingborſten und den li ae „Bi A fałd 54. nicht in Frage. Eine Teigrührmaſchine für A 
Eine gerade für uns fortichrittlich eingefiellle Frauen wertvolle | fir“, defen am unteren Etielenbe befeftigtes Wichtuch fidh bei | ift ſelbſt für den Mittelflandshaushalt ſinnlos, weil die Autun 
Einrichtung, die im ganzen Reiche Nachahmung verdiente, ift bie Se pilzlörmig am Boden ausbreitet und ſich durch fejte | fungskoſten in keinem Verhältnis zur Möglichlelt der Hun ube 
Urzlich in Berlin von der Zentrale der Hausſrauen⸗Be reine iralige Aufrollung mittels eines Stahlringes ſelbſttätig ausdrückt.] einer ſolchen Maſchine ſtehen. Alle Verſuche. den Meinen, awer 
Bro, Berlins geſchafſene Stele „Dauswiriſchaſtliche Einkaufs- chtenswert find ferner die röhreniörmige Kohlenſchauſel, der | halt durch Rationaliſterung im Zeltalter ES Ee WO irt 
beratung und Auskunſts⸗Dienſt“. Auf engem Raume find dort | Mop⸗Beſen mit gebogenem Stiel und der Mülleimer mit Sub, Leiſtungen 3 zu erhalten, müſſen ſcheitern, weil der ted” 
zweck ma ige, erprobte Hausgeräte ausgeſtellt. die der Hausfrau öffner. Der Anſchaffungspreis ermäßigt fih bei ſteigendem Umſat | lich rationelle Maſchinenbetrieb und die Nutzbarmachung de aller 
unnötige Arbeit und Geldrerſchwendung erſparen follen. Neben | dieſer Neuerungen. Der Mop-Be'en und der „Wlichfir“ haben in | gien Neuerungen eben nur im Rahmen des großen Hau na 
Kuüchenholzgerüten mit dem Sonnenſtempel als Garantie der Güte, | etwa einem Jahre von 750 Mark auf 3,50 Mart heruntergeiekt | möglich find. Die kleinen Hilfsmittel dagegen, die oben entlich 
V man jdurefiberzogene Kochlöffel und mit Gchleiflad: überzogene | werden können. Weiter findet man hier Einkochgläfer aus nicht | wurden, bedeuten auch für den Arbeiterhaushalt eine CT int” 
retter und Unterläße, die das Holz vor Aufrauhung durch Näfe | ſpringendem Jenger Glas. dëi austchendes, ſeuerſeſtes Geſchirr, | Erleichterung. Den größten Wert haben ſolche Austen nr” 
und D schützen. ferner Waſchſchüſſein aus der erprobten | das nicht roſtende (Niroſta⸗)Küchenmeſſer, die aus Gummiſtoff gemäß ja Tautpoare, die ihre beſcheidenen Mittel mögli 3 P, 
Suefia"+Mafie. Praktiſch für die qrofe Wäſche it ble amwir. | arbeitete abwaſchbare Schürze und handliche Geſchirrabſteller. fie voll anlegen wollen. Es wäre eine dankenswerte Tat uniere etwas 
Śnardyerotation. bie der Hausfrau das ftundenlange, ermüdende | das Rachtrodnen des Geſchirrs ersparen. ſumvereine und der Großeinkaufsgenoſſenſchaſt (060); g Aw 
Stehen am Waſchbrett erſpart. Sie ift zwar für den einzelnen Weniger für den Arbeiterhaushalt kommen leider die Küchen- Aehnliches, ſpeztel den Bedürfniſſen des Arbeiterhausha ge Io 
Ürbeiterhaushalt etwas teuer, könnte aber Immerhin leicht vom | maſchinen in Betracht. ba fie durchweg zu teuer find. Eine Ars N im allen Städten unter Mithilfe der Hausfra 
mehreren Haushalten gemeinſam zum abwechſelnden Gebrauch er⸗ belterfran kann fih die ſchnell und rs arbeitende Rartoffel- ſchafſen. Hedwig ch 
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Hausfrauen, wenn ihr sparen 


wollt, Kauft Amada-Buttergold $ du 


| 
| EE im 
| Ohren, 
Die neue Ans o 
Amada-3einkostmargarine Wär, 


Zodpos 22111211222 
BILLIGST 


und zu günstigsten 


— F N = u Bedingungen erhältlich 3a hnarzt 
| e niten 22 M. Inwald 
f d bis zu d 

| | Weihnachts. Geſchenke e M O B E E bebe Flamenbaum 
dk find Stoffe NUR bel der Firma Eeer 
E für Kleiber, Koftüme und Mäntel, F. NASIELSKI Ser. Rzgowska Nr. 2 === 
bel eegnen uhren d van giährige Garantie. Telephon 43 08. Dr. med. 
1 Grep de hine in allen Farben, Gotins glati n. gemuttert, mes? lat Friodsiein 
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0) SPIEGELFABRIK aGLASSCHLEIFEREI 


A ALFRED TESCHNER 


Das flammende Kätchen. 


Roman 
von Paul Ostar odder, 
(17. Fertſetzung.) 
l „Alſo Ihre ſchönen Teppichbeete haben alleſamt 


BE PR e Gnade vor ihren Augen gefiffiden,“ beibwerte fie 
ch dÉ J 8 Imollend bei ihrem Belud, „denken Sie blog, und 
hen véi ein (uideletnfafjuna der Wege im Vorgarten und die 
13 Di Ee chorene Buchs baumguppe duldet fie auch nicht. 
bun weiß gar Den pa ek EN 5 
oa Han n n til“, ſagte tor achſelzuckend. em 
ët et ajan neue Stil“, fag hjel » 
AC ge "Altmodifch möchte man ja auch nicht gern wirken = 
mahale? Ko die junge iau fort, „aber diere Umwandlung 
KW SW einen doch gar zu plötzlich. Und ein Heiden: 
Ce CS werd' ich zu zahlen haben. ZWinterharte Stauden, 
An gr sue Die. Trebybrid: und Klettenoſen muß ich mir 
rer den Und offen, von allem die neueften und ieuerſten Sorten, 
| Wo e mi don zwanzig Fuhren Lehm und Gartenerde bat 
wa ile t hergeſchickt. Was das immer fojtet, hier den 
ment m Weg herauf Die armen Pferde dauern mich.“ 
zu äer lächelte. „Pralulſch veranlagt feint das 
Gun. m dabei doch zu ſein. Da fie drüben auf ihrem 
muß ff id neue Gewächshäuser mit Waſſerbaſſins baut, 
= Map e ausſchachten und ſowieſo die Erde vom Hofe 
n Dhein. Da tiff ſich s ja nun gut, daß fie die Fuhren 
en ankieiden kann.“ 
d ! Aber „So eine Schlaue!“ rief Frau Fulvia verdutzt. 
„bee dann mußte fie doch lachen. „Wenn ich mir vor 


e A wie klug und überzeugt und doch beſcheiden 

Ohren er tut, und dabei hat ſie's fauſtdick hinter den 

Uns RA das hat fiel — Aber warum müſſen wir 

Dë enn jede Begegnung Bug Diejes Thema vergällen, 
ige Frau?“ Ra) 


LODZ JULIUSZA 


ECKE NAWROTSTR./ TEL. 40.617 


Dr. med. 


R. Stupel 


Onarzlampe, Diatbermie), 
Gmpfang! 12—$ nachm. 
und 6—9 abends. 198 


Hellonſtalts⸗Prelſe. 


„So leicht find Ste zu verftimmen, Herr Troilo ? 
Ich hielt Sie gar nicht für folh einen einfeitigen 
Kaufmann.“ 

„Das bin ich auch nicht. Wliklich Vielleicht 
intereifiere ich mich viel weniger als nötig wäre für 
das Geſchäft. Aber es ärgert mich, daß gerade Fräulein 
Lotz es ijt, die Sie zu allem, was ihr einfällt, ohne 
weiteres herumbringt. Auf mich dagegen haben Sie 
noch nie gehört.“ 

Lachend hielt ſie ihm die Hand hin. „Ja. aber 
ſo verſuchens Sie's doch einmal. Sagen Sie: ſo und 
fo woe fein, und ih edidre Fräulein Lutz, daß es Dies: 
mal ſo bleibt, wie Sie's gewünſcht haben.“ : 

„Das wäre wieder unkollegial, das [ike fih jo an, 
als ob ich gegen He intrigterie.“ 

„Gut Dann fol fie überhaupt nicht erfahren, daß 
es auf Sie zniidiebi. Aber geben Sie acht: jetzt werde 
ich iht ſchon einmal die Zähne zeigen.“ 

„Alſo ertläten Sie iht zunächſt: die alte, ſchöne 
Buchs daumgruppe da unten am Gattenabſchluß — Die 
müßte bleiben.“ z 

Gie ſtanden am Fenſter ihres fleinen Salons und 
überblidten den Garten. Den Abſchluß nah dem Tale 
bildeten eine Reibe von Kugeln und Obelisken, Die nach 
dem Muſter der Nokokogälten künſtlich aus Buchs baum⸗ 
hecken geſchninen waren. 

„Ein veiſtanden.“ Sie lachte. „Aber das weiß ich 
jetzt Ihon: fie wird's auf einen tüchügen Kampf an: 
kommen laſſen.“ 

Der hübſchen jungen Witwe wurde von vielen 
Herren die Kur gemacht, von keinem ſo auffällig wie 
von Viktor Troilo. Jede freie Stunde nahm er wahr, 
um drüben auf dem Amſelberg vorzuſprechen. Sie 
ſpielten viel Tennis miteinander. Fiau Renberg fand, 
daß ihr Partner eine vorzügliche Anlage habe, aber noch 
ſeht eiftig trainieren müſſe. Mit Vergnügen ſtellie fie 
ſich zum Ueben zur Verfügung. 

Das Frühjahr war da. Die Tage wurden immer 


is b 


berichte, Rlatate, Tabellen, Karten jeglicher Mt ale, 
Far otutſcht Verrine 10 Prozent timóbigung, 


Dr. Heller 


Spezialerzt für Bent, 
und GSelchlechts krank- 


Für Mie ſpeziell von 4 
nadym. 

Für Unbemittelte 

Hetlanftelje preile, 


Wólczańska-Strasse 109, Tel. 30-08 ` H Die Graphiſche Auſtalt son H e 
Glasicleiferei, Spiegel» und Metallrahmenſabrit e 
und Bernidlungsanftalt, ew B ti anzeige Das 
Engtos» und Detatlpertauf von RÓ GrAtOW Werben 
Hands, Stell⸗ und Wandlpiegel, Trumeaus, 2 2 erbemitte 
Nickeltablette, Spiegel und geſchliffene Kris Lodz, Petritauer 109, Tel. 38:60 ift 
ſtallſcheiben für Möbel und Bauzwede, CRF e 
Streng reelle Bebtenung . (NI Altienformnlare, Brogremme, Mreislihen, Jirfniere Mile 
ti letts, edel MAM LE 7 de Ortsgruppe Ögierz 
e ranbumo, tr, erie, eirploge, Zeien, rs» 
— i ed: Detlarationen, Einlodburgen, Alf we. Neceulchanns⸗ Sprechſtunden. 


Jeden Mittwoch finden 
don 7 bis 9 Uhe abends 
im £ołtele der DS P. 
Sprechthunden der Dor: 
hands miiglie ter, Stadider⸗ 
o dueten, Mitginder der 
Mag firotsłommi)jfionen m. 
der Kranker b. de patt. Jes 
derm. nn, ob Mlıtaıd der 
DS P. oder Nichtmit- 
al ed, bann fih unentgelt. 
lich Rat und Milje in 


Dr. med. 


Georg Rozenberg 


Innere Aranfheiten 


dieſem Tige werden arch 
MNevonmeldungen nid Mite 
alie bs beit / öde entgegenge- 
nommen, ſowie Bücher der 
Wiblietbeb verbo bon. 


Fernſpr. 24044. 


d Gztolma 12 heiten e Steuer-, Micte- und Krane 
PARA pezialargt für Mas en - ter b. Den an ge le. en benen. 
EAN, baut, N ae, Nawrot 2, Darm» und Leberleiden ëch r SEI 97 5 in 
TE e e 5 ® 8 jdatlihen anderen Ange- 

, therapie (Möntgenitrahten | Smpfängs bis 10 br KID. | aanita 44 (Dinge). | legenbeiten cinboien. Am 


Sprechſt. von 12 bis 1 30 u 
von 6 bis 5 abends. Sonn ; 
tags von 9 bis 12 vorm. 


länger. Dit ging Bittor nach Schluß des Geſchäfis zu 


ihr hinüber. Sie ſpielten eine Stunde Tennis, und 
meiſtens blieb er danach zum Tee. 

„Sie ift allerliebſt!“ verficherte Viktor feiner Stiefs 
mama nach ſolchen Plauderſtündchen. „Freilſch: wenn 
ich mit vorſtelle, ich folte fie heiraten, dann könnte mich 
ja ein gewiſſes Grujeln anwandeln. Denn man kame 
aus Der Euerſucht nicht heraus. Aber fo zum Zeit⸗ 
peutreib ijt fie rie ſig nett.“ 

„Mehr braucht's doch auch nicht!“ ſagte Frau 
Dora gemütlich lachend und pätſchelte ihr Scheyſal 
von Bulldogge in einer ihrer ſellenen zärtlichen Ans 
wandlungen. 

Nun entdeckte Viktor eines Abends, dog die Buchs⸗ 
faumgivppe bei den Umwälzungen. die in den letzten 
Tagen von den Arbeiterin der Lutzſchen Landicufiss 
gärmeret vorgenommen worden waren, notz ihrer Were 
abiedung gefallen war. Er entdeckte es oh, ols er 
beim Tee ans Fenſter trat, um den offenſte henden 
Flügel zu schließen. Ihr war ein wenig kübl geworden; 
ſie ſah heute auch ziemlich bloß aus. Aber ols er 
iiberrajht ſich nach ihr umbrebie und fie fragend 
onſah, ſchoß ihr doch eine leichte Blutwelle in die 
Wangen. 

„Oh, Sie ſchmollen mir jetzt gewiß, lieber Troifo, 
Sie meinen: nun ijt fie doch noch wonbiiihig pes 
worden. Aber ich denke, es iſt im Grunde jo uns 
wejenilih. Nidi?” 

Sie hielt im Schaukeln inne und beugte ſich ein 
wenig vor, da er ſchwieg und nervös an der Lippe 
nagie. 

„Sie iſt ja ein ſchrecklicher kleiner Profeſſor,“ fuhr 
fie fort, gewillt, die ganze Sache ins Humor iſtiſche zu 
ziehen, „ich ſage Ihnen, ſtundenlang bat fie ſich mit 
mir herumgeſtiuten, und ich habe Himmel und Hölle in 
Bewegung geſetzt, aber ſchließlich —“ 

(Fortſezung folgt) 
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Heute! Was wir nod nie in Lodz geſehen! Heute! Sr 


„Das Schiff der Verdammten“ 


Hino - Theater 


NOWOSCI 


, der Brobutiton 1927/28, — Vergrößertes Ordy fter unt. Leit. o. Sz Sims zelewiez Prelſe der Bläß: bis 6 Wye: 30 50 u. 750% 
Główna, Ecke Petrikauer. 


Jette Wim zu Li 


2244440500000444400000000000000000000000000000000000600 j)04400000400000000000060000000000040 


Büro 


Stimmungsvolles Senſallons drama in 10 Akten. In den Hauptrollen Paulina Starke und L. Hauſon. — Ein gilt 


Beginn 7.30 Uhr abends. 


eiuszki⸗Allee 65, zu haben. 


— m — 


Achtung! u 


empfiehlt: 


anzüge, Paletots und 


groler Auswahl. Auch Beltellungen noch 


ar preiſen erfolgen. 


Billig und geschmackvoll 


aten nach den neueſten Faſſons aus. 


Kunſt. 


| Kammerbühne. 
„Fura słomy”, Schwank in 3 Akten von Kawecki. 


Es war wirklich Stroh, doch kein ſolches, das 
durch einen Feuerfunken zünden könnte, wie der Ber: 
faſſer annimmt, ſondern naſſes, faules Stroh. Als De: 
pije könnte man den Rniitielvers des Biettllibrenijten 


ſetzen: 

„Mein Mann fuhr nach Leipzig 

und füllt mit Sekt den Leib ſich, 

und ich muß mich in Dresden 

mit einem andern trójten.* 

Doch iſt es diesmal nicht der Mann, ſondern die 

Frau, die nach neupolniſcher Manier nach Krynica 
jubr und es ihrem Ehemann überloſſen hatte, fih die 


Einſamkeit zu würzen. Et oder Der Verfaſſer tun es 


in der geſchmackloſeſten Welje. Zur ausgleichenden Ge: 


rechtigkeit bringt die Frau den Liebhaber aus dem 
Bade mit ins Haus. Und nun beginnt ein ſchwankarti⸗ 
ges Karuſſellſpiel, ohne Logik, ohne jeden eihliſchen 
oder geſellſchafilichen Wert, kurzum ein großer Haufen 
faules Sitoh. 

Was durch die Darſtellung noch zu retten wäre, 
hat die Regie glücklich verpatzt. Einzig Znicz als Che: 
mann brachte es fertig, manchmal als Menſch zu er 
cheinen. Alle übrigen waren Schemen, Drahtpuppen, 

te allerlei Verkehttheiten anſtellten, um das Publikum 
lachen zu machen. Selbſt die Frau des Geliebten, 


welcher vom Verfaſſer die Aufgabe zugewieſen wurde, 


ein bißchen geſunden Menſchenverſtand in das toll: 
bujlige Stück hineinzubringen (als Konzeſſion für Die: 
jenigen, die ſelbſt bei einem Schwank normal denken 
wollen) hielt nicht Stand. Es lache, wer da kann. 
Wir aber haben den ſchwachen Troit, daß die Diret 
tion lediglich die Abſicht halte, auch dem Brettlpubli⸗ 
kum die ihm zukommende Koſt zu bieten. Imk. 


Am Montag, den 19. Dezember 1927, in der Aula: 


Weihnachtsaufführung 


„Wasser des Lebens 


Märchenſpiel mit Geſang und Reigen nach Grimm, in der 
Bühnenbearbeitung von Mor Gümel⸗Seiling. 


Karten im Preiſe von 1.—, 2.—, 3,—, 4.— und 5 Zloty 
find? ab Montag in der Kan lei des Gymnaſtums, Kos 


Für die Weihnachtsſaiſon 
Damenmäntel Gao, mino obie ee Herren⸗ 
Pelze RS sie: r" kr 


Maß werden prompt und 
gewiſſenhoft ausgeführt. WE Wunſch kann die Bezahlung in Raten zu 


„WYGODA“ Petrikauer 238. 
Reelle Bedienung! ten eben wie veine, HUME Bedienung! 


kann man ſich kleiden in Her⸗ 
vens und Damen⸗Konſektion 


gegen Raten⸗ und Barzahlung 


nur Wulczanſka 43, 1. Wi Front. Führe Bejtellungen aus eigenen und anvertrauten 


Streichfertige Delfarben 


in allen Nuancen 
farben 


und Raxoſpähne 


— empfiehlt 
bie Jarbwarenhandlung 


Rudolf Roesner, Lodz 


Wulczanſka 129. Telephon 62:64, 


16 


Drahimatratzen, 


nach Maß. „Patent“. 


Zahnarzt 
Jacob Rotenberg z Ser, Se uo Songgi 


(petrikauer 79, 2. Tor.) 


(22) Scherz und Erne (GIG 


In der Erdkundeſtunde erklärt der Lehrer den 
Kindern die Enitebung der Erde. — Zu Anfang war 
fie eine feurine Kugel, die im Laufe der Johtmillionen 
langſam erkaltete. Da entitand die Vegetation, und im 
Liuſe weiterer Jihrtauſende entwickelte ſich alles aus 
den primisirftn Anfängen zu unſerm heutigen Stand. 

Die R nder böten atemlos zu, da meldet fiń ein 
lleiner Junge: „Herr Lehrer, vorige Stunde haben Sie 
uns doch erzählt, die Erde wäte in ſechs Tagen 
entſtanden.“ 
| „Du Dummkopf,“ ſchimpft der Lehrer wütend, 
„das war doch die Religion sſtunde!“ 


Gefählooll. 


Der Tiſchlermeiſter Bauchwſtz hat einen Lehrſungen, 
der alles verkehrt mogt. In ſeiner Wut wirft er dem 
Lehrfungen einmal den Hobel nach, trifft aber die ein» 
ttetende Meiſtetin. Darauf ſagt er: „Nu, is ach gut.“ 


Englischer Humor. 


„Woran liegt es, daß man Ihten Mann gar nicht 
mehr in der Ruhe ſteht?“ fragte der Pfarrer Frau 
Weihrauch, die mit betiübtem Kopfſchütteln antwortete. 
— „Am Sozialismus?“ 5 

„Schlimmer als das, Euer Hochwürden.“ 

„Wohl gar Atheismus?“ 

„Biel ſchlimmer, Hochwürden.“ 

„Was iſt es dann?“ 

„Rheumatismus.“ i 

Die Gattin, 

„Maud, ich will heut abend zu dem großen Boz: 
kampf all in gehn.“ 

„Sooo? Mert dir, wie man einem Kinnhaken 
ausweicht; du kannſt es bei der Heimkunft verwerten!“ 


In⸗ und ausländiſche Lacke 
Künſtler⸗„Schul⸗ und Malers 


Ta Reinölfirnis, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 


Metallbettſtellen, Kinderſportwagen, Polſter⸗ und 
Matratzen für Holzbetiſtellen 
d aſchtiſche, engliſche und 
franzöſtſche Räder am billigſten und unter den 

günitigiten Bedingungen im Fabrikslager — 


„DOBROPOL", $Betritaner 73, im Hofe. 


Tel. 64.24 Al. Rosciuszti 22 Tel 6424 


der Seimabgeordneten 


der DS AP 
Lodz, Petrikauer 109 
rechte Offizine, Parterre j 
o 


Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, 
Wohnungs angelegenheiten, 


Nilitäcteagen, Stenerſachen u. dergl 


Anfertigung von Geſuchen an allt 
Behörden, j 
Unfertigung von Gerińtstlagen, — 
Ueberſetzungen. 


Der Sekretär des Büros empfängt Intereſſen“ 
bis 7 Uhr, außer Sonn» und Felertagen. 


Dr. med. 


S. Bogusławski 


hellt vermittels acznellojer Ridgratseinrihte! 
methode Nervenktankheiten, innere (Herz, er, 
Gen Steffwecjeltrantyeiten) ſowie Frauenk ra 

ten. 


Empfängt täglich von 4 bis 7 Uhr abends. 
Petrikauer 85, 3. Stock. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Deteikauer Straße Nr. 6 


wantängt % 10 —1 and 3 7. 


Das Sekretariat 
* der Chriſtl. Gewerkſchaft 


Petrikauer 283 g 


Steuer- und anderen Angelegenheiten erie 
Stellenſuchenden wird zur Arbeit verhollet 


Entfhuldigung. ` 
Ein Buchhalter kommt zu ſpät ing Buren 
„Warum kommen Sie fo pät“, fragt ibn fein Piinz he 
„Entschuldigen Ste, Herr Pring pal, aber mein 
Frau hat heute Nacht eine ſchwere Geburt gehabt”. e 
„Ach fo, das iſt was anderes.“ Nach diet Wochen 
kommt der Buchhilter wieder zu ſpät. „Warum kom 
men Sie jetzt fo ipit?“ 


„Entiguldigen Sie, Herr Ptinzſpal, aber meint 


Frau hatte beute Nacht ſchon wieder eine [owe 
Geburt gehabt.“ d 
ja, ift denn Ihre Frau d 


„Was, ſchon wieder; 
Karnick 1?“ 

„O, nein, aber Hebamme!“ 
SK. 


„Fahren Sie zum Ski nań St. Morig?" 


« 
„Nee, Moritz kommt jeden Tag zu mir zum Ga 


Süßes Rind. + 


„Onkel, beig- mal hier die Kräuter ab!“ 
„Warum denn mein Kind?“ ipt 
„Bappi bat geſagt, wenn du ins Gras ŚW 
kriegen wir ein Auto — und 'ne Villa.“ ; 


Das Ei. 8 


Bnubertilnftier (dem faft alles mipatüdt IR): A 


& be 0 Gren von den Hertſchaften vielleich 


und Stadtverordneten 


ten täglich von 10 bis | Uhr und vom 3. 


. 34 


4 8 e e ele ge 340, ` 


der Chrijtlidhen Gewertjhaft werden Auskünfte Ms a K 


Empötter Zuſchauer: „Wenn —, dann hätten eh z 


es längſt gekriegt!“ 
Rechnen. 


Das Fräulein: „Mein Papa gab mir, feit ich ol | 


der Welt bin, on jedem Geburtstag ein Pfund Steil. vi 
Ich habe jeg! 19 Pfund.“ „„ den 

Der Tiſchnachbat: Und wann zahlt er Ihnen 
Reit nach?“ l 


La 


Dei Dolderrttumg 


PRZYMUSOWE LICYTACJE ` 


r . . . e . . 2 e D . ~, H (i A 
Magistrat m, Łodzi -- Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, że w dniu 21 grudnia 1927 r 
iędzy godz. 9-ta rano a 4-ta po południu odbędą się licytacje przymusowe ruchomości u niżej wymienionych 
ôb za niewpłacone podatki; 


lustro 
2. Ajzenbach M., Zgierska 52, szafa 
3 Aptekarz N., Polna 12 meble 


4 Apelowicz Ch. Aleksandrowska 8, 


` meble 
5 Akerman A., Jakóba 7, meble 
2 Ajzykowicz Ch., Brzezińska nr. 14, 
_ meble 
$4, Binke D., Młynarska 4, meble 
8 Baum G. Aleksandrowska 1, my- 
dio, naffa 
9 Brauner M. Zgierska 146, meble 
10, Bocian L., Nowomiejska 5, meble 
Becker B., Franciszkańska nr. 44 
? meble 
2. Biernacki J., Rybna 3, meble 
FR. Bassin R., Konstantynowska nr. 38, 
maszyna do szycia 
4. Banachowski M. Ogrodowa nr. 36, 
8 50 klg. cukru 
„Blumberg R. Północna 21, meble 
cr, Przemyk B., Franciszkańska nr. 44, 
Nm szafa 
. “Bat L., Franciszkańska 38, meble 
1 Bornsztajn M, Pla: NEE 12, 
Wowaga, szafa 
ró RU Brunsztok S., Brzezińska 51 meble 
| 0. Berkau N. Woiborska 30, meble 
S E Borkowska S. Aleksandrowska 25 
| zegar 
22, Balicki L. Aleksandrowska nr. 36, 
~ obuwie 
« Berlinerman S., Brzezińska nr. 21, 
'. przędza 
24. Braf E., Zgierska 92 mąka, 10 pa- 
m czek świec 
25. Brauner M., Stary Rynek 5. 100 
kg. syropu 
SCH Dicher T., Pölnocna 9, szafa, ma- 
szyną do szycia 
27, Bender M. Brzezińska 29, meble 


28. Bulwa B., Aleksandryjska 18, meble | 


20 Cerfas L. Aleksandrowska nr. 66, 
` meble 
_30. Cukier I. Brzezińska 5, meble 
E Cender L., Drewnowska 1, meble 
32. Cukier H., Brzezińska 77, towar 
Ne, w sklepie 
. Cukierman A. Korstantynowska 30 
meble, pianino 
Ren S., Pieprzowa 6, szafa 
5. Czapifski M.. Aleksandrowska 18, 
szafą, „bajta 
30. Kate geha E  Konstantynowska 
K ‚hr. 58, "maszyna do szycia 
37. Dobrzyńsk: I. Północna 23, meble, 
A2 Żyrandol . 
38. Dab Sz, Lutomierska 4, meble 


30. Daneigier Ch. Wschodnia ur. 24, 
meble j 


2%. Dimant B. Wschodnia 16. meble 


AL. Dzi ałowski M., Aleksandrowska 93, 
meble 


aufer O., Zgierska 14 kasa ognio- 
- trwała. maszyna do pisania 
43, Dobrujki W., Zgierska 26. konserwy 
WI Dymant J., Nowomiejska 29, meble 
S. Drzymałkowski A. Aleksandryjska 
nur. 11, waga 
. Emrych I, Zgierska 38, meble 
Elke R. Brzezinska 40. meble 
; Elenweis L.; Kościelna 4, waga 
49. Frydman N., Stary Ryńćk nr. 15, 
A dwie szafy 
5, M. ‚Hugo F., Cmentarra 1, meble 
Sl. Flancbaum A. Rybna 15, towar 
żę w sklepie 


„Fidler W., Drewnowska 56, szafa, 
mąka ` 


83. Fleszner L. Konstantynowska 136, 
50 kig. cukru 


_ 5. Falcman A. Wolborska 38, meble 
8s. Fank Ch., Pieprzowa 20, meble ` 


da R Finkelsztajn d E Kc 
redeńs' 


= 7. Feldblum E Pieprzowa 19, meble 

S 58, Frenkiel A., Pieprzowa 13. meble 
. Fride R., Zgierska 38, waza: 
0. Fangart CS Brzezińska 45, meble 
* Bel, Frajman A., EE 33, szafa 


62. Frenkiel I., Brzezińska 11, meble 
63. Wizental J., Cegielniana nr. 51, kre 
dens, szafa 
64. Frydman S., Północna 14, meble 
65. Faiersztain M., Wolborska nr. 10, 
500 pudełek szprotów 
66. Faleman M., -Wschodnia 6, meble 
67. Fiszow L. Brzezińska 10, meble 
. Grynfeld Sz., Zawadzka 24, szafa 
69. Gawroński J, Aleksandrowska 36 
towar w sklepie 
70. Goldsztajn P., Konstantynowska 3, 
meble 
71. Goldfarb J., Franciszkańska nr. 53, 
produkty spożywcze 
72. Grynwurcel Ch., Młynarska 2, me- 
ble maszyna do szycia 
73. Gliksberg S., Konstantynowska 33, 
meble 
74. Guterman M., Konstantynowska 38, 
maszyna do szycia, meble 
75, Goldberg I.. Pieprzowa 15, kredens 
76. Gebert Ch, Drewnowska 12, szafa 
77. Goldsztajn L., Brzezińska nr- 28, 
waga, 12 butelek soku, meble 
78. Gundwald P. Aleksandrowska 28, 
meble 
79, Gutman P., Krzyżowa 1, mąka 
‚ Góra S., Zgierska 55, urządzenie 
cukierni 
. Grosman S., Północna 6, meble 
. Góra M., Zgierska 8 10 stólików 
3. Gutbecalt S., Młynarsca 2, meble. 
. Gulbas S., Brzezińska nr. 53, ma- 
terjały piśmienne 
‚ Grynbal I., Brzezińska 7, 2 szafy 
„ Gedyger I., Aleksandryjska nr. 11, 
meble 
. Grynbaum A., Wolborska 35, dwie 
„szafy 


. Grunwald M. Zgierska nr. 43, ma- 


© szyna do szycia 

. Goldsztajn J., R 
beczka śledzi 

‚ Grynblat L. Stary Rynek 10, 40 
klg. herbaty 

. Hajzerek S,, Aleksandrowska nr. 46, 
towar w sklepie 

. Hofszpigel J., Pieprzowa 4, meble 
‚ Himelfarb N., Marysińska 25, meble 
„ Hanower M. Konstantynowska 24, 
meble 


. Hauser H., Franciszkańska 28, to- E 


- wary spożywcze, mydło 
Heringer W., Pomorska 6, meble 
. Herszkowicz A. Aleksandryjska 25, 
meble 

98, Herszkowicz N., Stary Rynek 12, 
meble 

99, Hojsler B., Hipoteczna 16, 10 ty- 
sięcy sztuk cegieł 


100. Haberman H., Brzezińska 30. meble 3 


101. Herszkowicz A., Stary Rynek nr. 6 
szafa 

102. Izbicki M., Aleksandrowska. nr. 72, 
meble $ 

103. Jakubowicz H., Plac Wolności 12, 
waga, 25 koszyków ; 

104. Jesse L., Aleksandrowska 24, 4-ry 
worki cukru 

105. Jelin A. Północna 10. meble 

106. Inteld M., Sztarka 4.: kredens. 

107. Jaroczyńska M., Lutomierska nr, 13 
50 kig. cukru 

108. Jeżewicz St. Zgierska 99, meble 

109. Jedwab Ł., Łagiewnicka 18, meble 

110. Iwankowicz Ch., Kościelna nr. 6, 
towary kolonialne 

111. Judkiewicz D., Jerozolimska nr. 1, 
mydło. żyrandol d 

112. Jutkiewicz F., Wolborska 36, kre- 
dens, waga 

113, Józefowicz J., Brzezińska 11, EE 

114. Jakubowicz G., Aleksandryjska 28, 
meble 

115. Koplowicz A., Podrzeczna 29, szafa 

116. Kolman M., Aleksandrowska nr. 112 
meble 

117. Kołton A., Konstantynowska nr. 66, 

meble 

118. Kac E., Aleksandrowska 26, zegar 


119. Krzykacz B., Brzezińska 10. meble 

120. Karzyński K., Zgierska nr. 87, dwa 
metry owsa 

121. Klajman Ch., Borysza 3, 4 worki 
mąki 

122. Krusz F., Brzezińska 68., ` meble, 
maszyna do szycia 

123. Koper J., DER 150, towar 
w sklepie 

124. Krysztofiak A., Marysińska nr. 34, 
meble 

125. Klain H., Wolborska nr. 9, urządze 
nie sklepu 

126. Krumholc C., Brzezińska 23, meble 
. Krumałowska Ch. Aleksandryjska 
nr. 9, meble 
. Kerszenbaum Z. Aleksandrowska 
nr, 22, meble 
. Kiciński A., Marysińska 14, lustro 
„Krieg J., Stefana 3, worek cukru, 
kozetka 
Kraut M., Aleksandryjska 14, zegar 

32. Kupferberg M., Aleksandrowska 2, 
Szafa 
Knobel S., Zgierska 43-45, meble 
. Kołatka M., Północna 14, meble 

35. Klaus B., Aleksandrowska 32, meble 

6. Karpiński C., Brzezińska nr. 36-38, 
szafa. - 
„Lewin G., Brzezińska 43, zegar. 
zegar. 


Lerner D., Konstantynowska nr. 
50, szafa. 

139, Dash S., Konstantynowska 54, u- 
rzadzenie sklepu. 

140. Leszczyński J. Nowomiejska 7. becz 
ka syropu, 

141. Łabanow M., Zgierska 111, meble, 

142. Litmanowicz S., Brzezińska 7, oto- 
mana. 

143. Lewkowicz A. Zglerska 56, meble. 

144. Lazynger J. Aleksandryjska 24, 5 
worköw maki. 

145. Lichawski J., Lutomierska 29, me- 
ble. 

146. Lipling J., Krötka 5-7 

147. Lesman A., Stary Rynek 5, obu- 
wie, meble. 

148. Lajzerowicz J., Zgierska 14, meble 

149. Leszczyński A., Zgierska 1, 100 
klg. czekolady. 

150. Liberman Ch., Aleksandrowska 143 
szafa. 


151. Lange R., Brzezińska 38, meble. 


152. Lisiak M. Marysińska 36, maszy- 
na do szycia. 
153. Melszpajs S., Północna 24, meble, 
154. Milich Z., Konstantynowska 7, 
meble. 
155. Mickiewicz J., Brzezińska 70, otrę 
by żytnie. 
156. Masło Ch., Lutomierska 14, pasza. 
157. Musiał W., Aleksandrowska 49, 
maka. 
158. Mandel M. Jaköba 10. ehe 
159, Minowski M., Drewnowska 6, me- 
ble. 
160. Motel Jelin, Północna 10, meble. 
161. Markowicz B. Jakóba 2, meble. 
162. Malinberg N., Aleksandrowska 51, 
szafa, gips 
163. Marmor H., Zgierska 84, meble. 
164. Morgensztern H.  Podrzeczna 19, 
` towary spożywcze. 


165. Nowak E Brajera 18, meble, 


166. Nirenberg M. Wolborska 15-17, 
towar w jatce. 

167. Najfeld E., Wschodnia 10. urządze- 
nie sklepu, 

168. Orenbach J., Zgierska 40, szafa. 

169. Opoczyński A. Aleksandrowska 74, 
2 worki owsa. 

170. Ofenbach A. Aleksandrowska "e 

. meble. 

171. Perlmuter E., Brzezifiska 51, meble, 
maszyna do szycia. 

172. Pricke R., Zawiszy 37, meble. 


173. Perlmuter I., Rybna 3, szafa. | 


174. Pełzowski N.. Lutomierska 36, mes 
ble. 


. Pakuła H.. Młynarska 20, meble. 
. Piechocki P., Franciszkańska 24, 


meble 


. Rosenberg O., Aleksandrowska 107, x 


meble. 


. Rozensztajn Ch., Aleksanrowska 


21, towar kolonialny, 


. Rozenberg L., Zawiszy 32, szafa. 

‚ Rozenberg J., Brzezińska 47, tremo 
. Rozmiaty Ch., Młynarska 28, mąka 
. Ramo Sz, Konstantynowska 31, 


meble. 


. Rozdziałowa E., Konstantynowska 


49, 10 kl. sera. 


. Rak A., Ogrodowa 10, meble. 
. Rozenblum L. Zgierska 24, meble. 
. Rubinsztejn M. Aleksandrowska 50 


szafa, 


. Rubinsztajn N., Pieprzowa 6, ma- 


szyna do szycia. 


. Russak J., Pieprzowa 6, meble, ma- 


szyną do szycia 


. Różnicki M., Pieprzowa 8, meble 

. Recht M., Pieprzowa 12, kredens 
. Retkiński M., Wolborska 38, meble 
. Rotenberg S., Zgierska 30, palta, 


kołdry 


. Rajchman S., Żórawia 9, meble. 
. Rotbard L., Wschodnia 18, urzą- 


dzenie sklepu 


Rozenberg B., Lutomierska 17, mè 
ble 


. Rojt J., Pieprzowa 17, szafa 
Fiss M., Brzezińska 37, meble 


. Ruszecka M. Brzezińska 13, ma- 
szyna do szycia. 


. Rozenfarb M, Wolborska 4, meble 
. Sierpiński Sz., Brzezińska 17, meble 
. Szternrys G.. MSZY: 6, meble, 


waga 


„ Serafiński M., -Zawiszy 13, szafy, 


maszyna do szycia 


. Sochaczewski C., Aleksandrowska 


108, meble 


„Szer F Peprzowa 15, waga, eu- 


kierk: 


. Szmelcman L., Północna 7, meble 
. Szydłowska, Północna 7. meble 

. Eljasz Izak, Brzezińska 38, meble 
. Senderowicz R., Zgierska 38, "meble 
Silberman M. Podrzeczna 19, me- 


ble 


. Słycharz T. Rb Se 14, meble 


maszyny piekarskie 


. Szuszek E., Brzezińska 10, meble 
2. Szajnrok Ch., Brzezińska 32, szafą 
. Świeczka M., Brzezińska 60, szafa 
Samburska H. Zgierska 28, urzą- 


dzenie sklepu 


. Sztorn M., Rajtera 15, szafa 
. Szapszowicz Ch., Zgierska 13, 


meble 


. Szapszowicz S., meble e 
„Szer M., Franciszkańska 30, ma- 


szyna do szycia 


. Szlezyngier Ł.. Stary. Rynek 6, 


meble 


. Szulc K., Chmielna 2, szafa 
. Sochaczewska S., Zgierska 13, me- 


ble 


. Storch J., Zgierska 56, szafa 


. Szajewicz B., Aleksandrowska 46, 
meble 


. Tajtelbaum M., | Drewnowska 5, 


meble 


. Tonn A., Konstantynowska 70, me- 


ble 


. Taeitelbaum M., Drewnowska 5, 


meble, fortepian = 

. Tron F., Franciszkafiska 28, meble 

| Tajgman I., Zgierska 27, zegar 
. Tyberg N., Stary Rynek 10, meble 
. Toska Ch., Brzezińska '7, meble , 
. Widziński M., Wschodnia 24, meble 

. Wolicer M. Pomojska 3, szafa ` 


. Wysocki S.. Bałucki Rynek 2, me- 


ble 


. Wajnberg A., Franciszkańska 34. ; 


meble, waga 


„Wiener B., Konstantynowska SEEN > 


meble ` 


4 


236. Wainkrane S., Plac Wolności 12, 275. 
meble, wagl 
237. Wajnkranc Ch., Pomorska 8, me- 276. 


ble słodycze 
238. Wolfowicz R., Stary Rynek 6, 


meble 278 
239. Wald C., Brzezińska 56, maszyna Sei 
do szycia k 
240. Watenberg J., Brzezińska 42 meble 280 


241. Wodjanoj M., Zgierska 26, meble 
242. Wilk D. E., 


dens 
243. Weis R. Brzezińska 45, meble 282. 
244. Winer Ch., Zgierska 17, meble 283. 
245. Wyszgrodzki A. Zgierska 82, me- 284. 
ble 285, 


246. Wajs J., Wolborska 16, meble 


247. Wajnsztok S., Pieprzowa 6, dwie 286. 
. Szafy 287 
248. Wengliszewsk: B., Brzezińska 32, 


. ~ mebie waga 288. 
249. Żytnicki S., Kielma 19, meble 
250 Zysman D., Plac Wolności 7, kre- 289. 


dens 290 
251. Zynger M. Zg'erska 21, szafa 


252. Zaks N. Aleksandryjska 20, meble 


253. Zygmunt Henoch, 
meble 

254. Zylbersztajn A. Zgierska 44, neble 

255. Zieliński A., Zgierska 128. meble 

256. Zatorski J., Głucha 1 szafa 


217. 


Stary Rynek 5, kre- 281. 


291. 


Lutomierska 34, 292. 


293. 
\ 294. 


Lo d e 


Liberman N., Nowomiejska 10, 30 
sztuk plötna 

Lewinson Sz., Pomorska 20, kre- 
dens, -waga 

Makower Ber, Pomorska 40, war- 
sztat tkacki 

Pachter J., Pomorska 8, kredens 


Powodowska Ch, Pomorska 19, 
szafa 

Rak A., Ogrodowa 2-4, 10 paczek 
czekolady 

Rozenberg M. Ogrodowa 5, wy- 
roby żelazne 

Rapoport J., Północna 12, szafa 


Ryngard A., Północna 26, szafa 
Rakowski B., Pomorska 6, kredens 


Strycharz F., Północna 14. 2 szaly, 
żyrandol - 


Waldman. Zawadzka 16, 50 kilogra- 
mów przędzy 

Wajnberg I. Wschodnia 16, meble 
Wolski K., Zachodnia 30, 50 bute- 
lek wina 


15 


16 


hi 


18. 
19. 
20. 
21. 


22. 
23. 
24. 
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Dolisszeltung 
13. Chęciński S., Południowa 18, mebie 
14. Cudnowski A., Wschodnia 32, ma- 


szyna do szycia 

. Cederbaum M. Wschodnia 65, 2 
biurka ` 

. Didsztajn W., Aleje Kościuszki 24, 
maszyna do pisania í 
Dudelczyk J., Aleje 1 Maja 37, kre- 
dens, maszyna do szycia 

Engelman Ch., Przejazd 36, meble 
Futerko M., Wólczańska 15, meble 
Ferster J., Wschodnia 57, kredens 
Goldberg B., Narutowicza 9, cze- 
kolada 

Gad W. Południowa 9, meble 
Gelade A., Narutowicza 41, kredens 
Hroskop H., Wólczańska 37, kre- 
dens 


Fall: A. Północna 16. 1 25. Gecow S., Wschodnia 31, szaia 
. Szajbe, Północna 27, 25 kilogra- 26. Goldsztajn E., Wschodnia 55, meble 
mów bawełay 27. Gothelf H. Wschodnia 55, kredens 
. Szefner H., Wolborska 15, urządze r Ke d 
nie jatki 28. Hirszberg Birnbaum, Piotrkowska 
Tenenbaum M., Pölnocna 8, szafa 96, kasa ogniotrwała. 2 Kark 

4 29, Hofman I., Wschodnia 50, waza 
« Talermah M., Prusa 14, kredens 30. Jesse E., Al. Kościuszki 11, meble 
Tsakumąkisowa A., Zachodnia 16, 31. Hamer I., Wschodnia 74, meble 
kredens 32. Kowalczyński A., Narutowicza 31, 


20 stolików 


3. Kreppel M., Narutowicza 42, zegar 


34. Kreutzberg A., Kopernika 53, kasa 


ogniotrwała, meble 
. Krakowska M., Pomorska 69, biur- 


58. Przygoda A., Wschodnia 55, 
59. Pomerane N., Wschodnia 5 


65. Rotberg M., Przejazd 30, biu 
66. Reichman O., Narutowicza 2 


67. Rochwerger E., 


70. Rozencwajg Ch., 
71. Rotman Ł., Wschodni 
72. Rokman 82. Wschodnia 55. obu 


73. Ryński Wschodnia 74, szafa 
74. Sztein L., Narutowicza 4 


53, Misala W., Zachodnia 41, mavzyns Si 


do pisania 


54. Nowak B., Wschodnia 38, 40 kiste 


jabłek 4: 


55. Ostrowski M., Narutowicza 22, 


stoliki 


56, Pechman M., Sienkiewicza 39, 1255 
57. Przybysiewicz S., Wólczańska 9% 


meble meble 
5, 0t0- 


mana szafy. 


60. Pomeranc F., Wschodnia 70, 2 
61. Rabinowicz L., 


Piotrkowska 50 


szafa 


62. Rozen S, Narutowicza 56, AAA 
63. Rotilogiel L., Południowa 16, E 
64. Rajchman M., Południowa 23, Ki 


ens 
de rko 


5, me- 


1 Aleje 1 Mala Sr 


kredens 


68. „owa“, Wierzbowa. 15, biurko 
69. Rotberg Sz, Wólcza 


ńska 53, urg. 


dzenie kautoru | 
Wschodnia 29. 


mehle . 
a 55, urzadte 


nie sklepu wie 


4, biurko 


; ko pianino 5 a 
Baum e Nowomiejska 21a, kasa 295. Zilberring M., Podrzeczna 19, 2 36. Keizer H., Południowa 18, biurko 75. Tyller Ch., Tramwajowa nw 5 
ogniotrwała szafy d e r e > > 7 5 8 Ay i 
258 Bornsztajn N., PI. Wolności 12, 25 PE Aur wię ża ae . Wschodnia 74, zetat 
kl. jabłek s, WO | © 
259. Birencwajg J. Gdańska 10, meble W dniu 22 grudnia r. b. między Ba SEAN L., Wschodnia 38, me- 77. Ulbrich F. Andrzeja 54, «Kl 
260. Czerniakow B., Pölnocna 13, mehle godz. 9-ta rano, a 4-ta popołudniu, 39 0 Zytenfeld 1 Pestel maszyna do 19 as meble 
Geif: > , A e D 1 . 
261. Falke J., Pomorską 8, 20 koszul 1. Aurbachowa E., Południowa 11, ze Narutow'cza 6, maszyna do pisania F War 2, meble 
262. Frenkie! D.. Raitera 3 bielizna P ARKA sb: i : 79. Wiener S., Sienkiewicza © 
: gar 40, Liherman N, Narutowicza 22, 2 i 
263. Grosman Sz. Północna 6, meble 2. Abramowicz M., Wschodnia 72, sztuki towaru i maszyna do szycia bielizna 
264. Gros A. Północna 8, szafa kredens 41. Lipsk H. Przejazd 30, zegar 80. Weller D., Przejazd 75 Iniann 52, 
265. Glezer M Północna 12, 2 szafy 3. Brzeziński L., Narutowicza 29, 42. Lange J. Wólczańska 49-51, kasa 81. Wygodzki D., Nowo-CeBIE ky” 
266. Gertler M., Północna 19, meble szafa ogniotrwała maszyna do szycia ka 56 meble 
se B, Pi. Wolnosci 10, 40 4 Beichatowiez J, Narułowicza: 31, 43 Hubert Mihle firma, Leszno 3, ka- 82. Wiener D. P strkows 5 da 


268. Gross Sz., Północna 8, otomana 


269. Jasiński T. Północna 36, meble, 5. 


p'anino 
270. Krumholc C., Brzezińska 23, meble 


meble, maszyna do szycia 


Besterman A., Narutowicza 47, oto- 


mana 


6. Briner B., Południowa 20, zegar 


sa ogniotrwała burka, stoliki 


stoliki 


44, M’chalski W., Naruiowicza 10, trzy 


83. Wajnberger H., Kilińskiego 
dywany, meble 


2 
84. Wajnberg A» 


Wschodnia 50. 


45, Mouczki R. Wschodnia 76, kredens wagi 


85. Wiązowski B., Wschodnia 55, me“ 


Bender“ M 14 0 fred 46. Majranc H Narutowieza 12, 20 Bl St 

N e 7. Bender M., Przeja ` redens h e, a 

271. Kirszenbaum J., Podrzeczna 9, i , metr.towaru 86. ZY ‘ciz utowicza % 

tremo 8. Brauner K., Piotrkowska 120, kre- 47. Metikes M., Narutowicza 44, szafa 86. „ B-cia, Nar 72 

s szafa 

272: Król i Segał, Nówomiejska 26, 100 dens z de 48. Menkes M P'iamowicza 2, meble towicza 22, 
sztuk towaru 9. Bagiński C,, Wólczańska 74, oto- 40, Mille, F. Przejazd 2, meble 87. 7 Rararas E., Naru 

78. Kohn R. Podrżeczna 15, 30 paczek mana 50. Mihle O. Przeiazd 20, meble Se ARA p. Narutowicza 24, 
tektury ` 10. Bet Izak,. Południowa 6, meble 51. Mine W., Wólczańska 53, meble KS Der A 1 

274. Krunhole D., Plac Kościelny 4, 50 II. Berlin E., Wschodnia 55, kredens ` 52. Maier A., Wschodnia 55, kasa o- 89. Zelmanowicz I, Południowa ie 
garnków 12. Braun I., Wschodnia 55, meble gniotrwala meble 


Tüchluge | 1495 
Reiger 
wid geſucht Julius Lange, MWulczar ffa 51. a7 


Lodzer Turnverein „Kraft“. 


Wir bringen bie bu di zur Kenntnis, daß 
wir die 


Räume unſeres Lokales 
an det Gluwnoftioge 17 an Vereine und Schulen 


zu Feſil chleuuen und Uet unge bur: gr abgeben. 
1496 Die Verwallung 


zen Achtung! . 
Konditorei A. Frankus 


Andrzeja Sirahe 34 
Telephon 65—34. 
empfiehlt zu den fieriagen dn durch feine 
Güte bekannten Af ff riuhen, Rudin Zucker⸗ 
u den und Chriſtbaumſochen. — Jugórglidh 
1498 Breiie. 


Elegant 


EN 
und ſolid deden Gie Ihren 


Weihnachts bedarf 


an Herten · Domem und Kinders 
: Garderoben 


z bet 

R. Wihan 

Inha er Em. Scheffler 
Lodz. Glumnaftr. 17, 


Beſtellungen werden aus eigenen und anvertreuten 
Waren püntilih und gewiſſenhaft ausgeführt 
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Lichtbiloͤer vortrag. 

Montag, den 12. d M, 
um 7.30 Uhr abends hält 
Uuterzeichneter im Kanto- 
rat Zubardz an der Gig: 
ratowjtiego 3 einen Licht ⸗ 
bilvervortrag über das 
Thema: „Werden und Ver⸗ 
gehen der Welten“ 

Valor G Schedler. 


Konfirmanden» Unterricht. 
Mache hierdurch b: tunnt, 
doß ich mit dem Unterricht 
der 2 Konfirmandı ngruppe 
Dienstag, den 3 d Dits., 
um 3 Uhr nadmittag:, im 
Konfitmandenſaal beginnen 
werde. 
Paſtor A. Wannagat. 


| Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, 
tann fih melden in der 
Bandfabrik, Ropernita 66, 


Stricker 


Jaguarómafhine 
kann fih melden bei 


O. Karo ff, Zecomili 
Straß: 87. 1500 


künftliche, Gold» und Fle 
tin⸗Kronen, Goldbrüden 
gonne Silber un! 
oldplo ml merzloſe⸗ 
Zahnziehen. Teilzahlung 
geftettet. 


dabnarztlihes Rabiner 


Tonbowjfa 
61 Suse 61. 


Sonntag, den 11. dezember, 


Polen 


SGeriéëeg 1111m 106 12 Zeitzeichen, Luft" 
ſahrts⸗ und Wetterbericht, Preſſedienſt, Bekanntmachun 
gen; 12.10 Konzert. 14— 15 Landwiriſchaf liche Vorträge; 
5.16 Konzert 17.20 Verſchi denes 1740 Literatur; 
tunde; 18.45 Prof. O Hallect: „Bedeutung der Gee 
ſchichte im Leben der heutigen Nationen“ 19. © Duelior 
Lewicti: „Unſere Landsleute in Frank eich“ 19 35 
3 Zaniewicti. „Der Amazonenſtrom' 20 Abendkonzert, 
22 zeuzeichen Luftſchiffahrts und Wetterdienſt Polizei 
nach tichten. Preſſedienſt, Sportnachtichten 2 30 Tanzmuſik. 

Kolen 280 4 m 15 v 2½ 25 Abendkonzert, 22 
Sportnachrichten, 22.30 Tanzmuſik 

Aratan 422 m 1,5 «w 21 Vokalkonzert, 22,30 
Konzert. 

Kattowitz 422m 10kW 14 Geiſtliche Plauderei 
14.20 Lundwiltſchafts vortrag, 19.45 —20 Vortrage 22.30 
Konzert. 


Ausland 


Berlin 485,0 m © tw 9 Morgenfeier: 11.15 
Weihnachtskonzert 15.30 Funkheinzelmann 16.80 Konzert, 
20.50 Berliner Advent, 22,30 Tanzmuſik 

D. sia .o 10 830 Konzert: 11 Evang. 
Morgenfeier, 2Weihnochtsmufik 16.0 Adventsfeier 20.10 
Luſtiger Hans⸗Reimunn Abend. 

AGn.qo" wreihanıen 50m is e 9—13 Ueber 
tragung von Berlig 14.30 Schachfunk 15—18 Uebers 
iragung von Berlin; 18 30 19.30 Gerhart Hermann: 
Moitar: „Der arme Heinrich“: 1930 „Alfred Nobel und 
ſeine Stiftung“: 20 Uebertragung von Berlin 

tasu „erg 19 Morgenfeier: 12 
Heiteres Allerlei 13 Kammer muſik; 16 30 Veſpertonzert. 
20 16 Vokaltonzert. 

&tuttaorı 70.7 m 7 ¹ 11.30 Kath. Morgen 
feter. 16 Weihnachts mufik; 20 Bunter Abend. 

o EE 594,7 m 9kW 20 Kalman: „Cſar das · 
titin“. 

Arantiurt 428.6 m 10 kW 1930 Heimich Leis, 
eigene Weike 20,30 Lehar: „Fras qu ta“ 

Musen 535,7 m izkw 20 „Wie ſoll das enden“ 

Königsberg 320,7 w uw Zu 15 Lommel Abend. 
; Wie- 5! r rA 10.15 Chorvortiäge, 1 Kune 
gert: 16 Nachmittags konzert 9 Kommermuiit anſchl. 
Klaplervortrag, 20.06 „Paganini“, Oper eue von Lehar. 
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Montag, ven 12. Dezembeb: 


Warſchau 12 Zeitzeichen, Eutin We 
und Preſſedienſt, Betanmmachungen 16.40 Bro 112 
Ślonifi: „Charatierijtit der altpolniſchen Sprache“. gane 
Dr T Waiynjti: „Der augenblickliche Siond wë tz 
Delsjdjulen"; 17.45 Tanzmufit; 19 Landwiniſchofte berns 
19.15 erjchiebenes, 19.35 Franzöſiſch für Anfang n 
20.30 Uebertragung von Posen 22 ee eee 
Se und Weiterbericht, Prefledienit, OP 
nachrichten ; > 
D 12.45 Konzert: wa Orcheſterkonzert, 20.30 
Drgeltonzert: 22,30 Tanamufit. 
* Raliowi$ 16.40 Polnucher Sprachunterricht, 17.20 
Polniſche Literatur, 19.35 Vortrag. j 


Berlin 1630 nr 1 20.30 Be 
iestheater: 22.30 Nochtmuſik. ę 
MY 1630 Konzert. 20.10 Oskar Ludwig 


Brandt. 15 


elin 


18 Si 
konzert 19 45 Elternſtunde: żv.16 Gujtav Jacoby Abel, 
Stuttgart 16.15 Konzert. 20 „Die Fledermaus » 


Hamburg 20 „Der junge Kreis, 21 Schubert, 
Lieder SE eier, 
Frankfurt 20.15 Goethe „Die natürliche Te ge 
Wien 11 Vormittagskonzert; 16.15 Nachmutag 
konzert 20.05 Wiener Abend. 5 3 
®raa 19 „Mignon“. ` i s 
Radio: Bat is 20.30 „Die ſchöne Helena“. 


Sie beziehen A 


Ihren Bedarf an ` 
Büchern, Zeitichriften, 
Modejournalen 
äußerft vorteilhaft und pürtilid) DW 

G. E. Ruppert 


Buchhandlung, Lodz, Gluwna 21, Ecke Sienlie⸗ 
; wicza. Tel. 26-65. 
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Ter Vorſorgliche 


wird ſich jetzt mitten im Winter ſeinen 
Ulſter, feinen Füühjahrsanzug oder fein 
Beinkleid während des ſpottbilligen 
Räumungsverkaufs bei uns ſichern. Jede 
Hausfrau kennt die Bedürfniſſe ihrer 
Kinder. Jetzt iſt es hohe Zeit an die 
Kinderkleidung zu denken Beeilen Sie 
ſich, wir ſchließen bald. 


„5. Schmechel & Söhne" A.G. 
Petrikauer 160 


1505 Straße Nr. 
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einen komplizierten Bruch des Hüftenknochens und wurde 
M bedenklichem Zustande nach dem St. Joſephs⸗ 
Krankenhaus überführt. Malol pg trug allgemeine 
KNötper verletzungen davon und wurde nach Erteilung 
er eriten Hilfe von der Reitunge bereitſchaft nach Haufe 


geschafft. — In der Nzgowjta 109 wurde der 58 Jıhre 


Alte Joſef Luc zynſkt aus dem Dorfe Kolinko, Gemeinde 


Otpodarg, Kleis Lodz, von einem Straßenbahn wagen 


der Kinie Nr. 4 Überfahren, wobei er eine ſchwere Ber: 
ung am Kopfe davontrug. — Trotz wiederholter 

nungen wird immer wieder verſucht, auf die fah⸗ 
tende Straßenbahn aufzu'pringen. Selbſt die vielen 


Unglücksfälle, die hierbei ſchon paſſtert find, halten nicht 


Dot diefer Unfitte zurück. Vorgeſtern verſuchte der in 
tesnienjtaltraße 84 wohnhafte Adam Kendzierifi auf 
em R ymontplotz auf eine Siroßenbahn zu ſpringen. 
Et verfehlte dabei den Handgriff, ſtürzte hintenüber 
und kam unter die Räder des Anhängewogens. Es 
wurden ihm beide Beine bis zu den Knien und die 
linte Hand abgeſchnitten, außerdem erlitt er ſchwere 
letſchungen am ganzen Köper. Ein ſoſort Herbet: 
Rerujenec Arzt der Rettungsbereitihaft idafite den 
eiletzten in bedenklichem Zuſtan de nach dem St. Joſephs⸗ 
kankenhaus. (p) l 


Die Pfandlotterie der D. S. A. P. 


Im nachſtehenden bringen wir die Reitnummerm 


der Gewinſte der Pfandlotterie der D. S. A. P. 
9004 3375 3814 4195 4611 5140 5185 
06 87 20 98 19 42 5507 
09 97 21 4201 28 51 09 
12 98 29 04 29 54 14 
15 3412 30 09 31 57 16 
29 25 41 11 34 73 20 
33 31 44 26 38 81 23 
N 32 55 29 46 83 47 
59 33 57 33 51 5210 56 
62 35 60 34 55 11 69 
66 38 69 55 90 12 73 
67 43 73 60 96 16 90 
n 78 63 4702 (0 57 
si e 7 „ mg 28 6612 
04 70 80 78 13 46 13 
el 76 83 88 17 50 16 
8 88 87 o 20 60 82 
42 85 93 4318 24 61 34 
44 93 3911 21 39 68 48 
50 3504 18 28 66 73 49 
BE OZ ,, 78-56 
No eg ag 887 7 088.70 
Di 18 87 5ʃ 84 88 86 
W 31 51 52 4808 91 90 
11 53 55 995 58 92 
32 58 08... 96. 55 
r 5 61 18. 8811 5702 
85 M e h en 
2 G6 31088117 20 A 
e 69 70 96 30 31 36 
S 72 90 98 BS 2,0 
m 83 91 4408 7L 35 6 
BE 57 97 07, 781. .;861,7, 72 
0088 98 , „08, 09, „44 074 
$s 3611 4000 20 4904 49 84 
w 42 35 2 06 D Pa 
m an. 0 67 0. 01 
VT 
nn 485 „70. 17 
n ''.62' 49,079 ; 62 
ZA 65., 61 0500187 % 8000 85 
— 670-078 | 78. 62, „95, 99 
83 7 77 81 _65 5405 5912 
8 D 98 82 5007 06 20 
9% 8 408 1 2 18 25 
B „ 28 % 46 28 60 
mu 3701 48 4503 84 31 65 
sy. 18, 520 382 0/00 88 68 
FjFE;;; 6049 |, 74 
5%d“’ 767. 61 09, 82 
. 
4 74 0 85 82 50 
a uff s +. 60 
53 81 69 96 5105 62 
ne Kee een 
3809 91 4607 09 83 


199, Die G-winfte werden täglich bis zum 8. Januar 
8 Sé 3. Ziebungslokale, Petrikauer Boch 100 von 
NM 


Uhr abends, gegen Vorzeigung des Lofes ver 


Leo og 2 Wolbkegatiwa s 


Vom Verein zur Bekämpfung der Krebs⸗ 
krankheiten. Im Raoiumbetlinftuut des Vereins zur 
B:timpiung der Krebsktankheiten in Lodz fand am 
Donnerstag die Jabentebſetzung des vom Verein ange: 
ſchafften Roentgenapparats für Tie fbeſtrahlung ſtatt. 
Der Apparat wird nunmehr der O ffentlichkeit über 
geben und ausſchließlich zur Heilung Krebsktanker und 
mit anderen ähnlichen Krankheiten Be hofteter verwendet 
werden. Das Lodzer Radiumheilinſtitut iſt das erſte 
dieſer Art in Polen. 

Aufgefundene Kindesleiche. Auf dem Felde 
in der Chlodna wurde die Leiche eines 9 Monate alten 
Kindes gefunden, die bereits Rot in Verweſung über: 
gegangen war. Sie wurde nach dem ſlädtiſchen Pro: 


ſektorium geſchofft. (p) 
Teatr Popularny. Ogrodowaſtraße Nr. 18. 


Heute, 8 20 Uhr abends „Chlopi“ von Reymont. 
Kleinkunstbühne „Gong“. Heute drei Auf» 
führungen. Gegeben wird „Precz z rozwodami“. 
Das heutige finfonifche Frühtonzert. Heute, 
um 12 Uhr mittags, findet das angekündigte finſoniſche 
Krühlonzert ſtatt unter Mitwirkung des ausgezeſchneten 
Pianiſten Zbigniew Dre wieckt. Das Philharmoniſche 
Occheſter wird die 4. Sinfonie von Tſchalkowſiy und 
die Ouvertüre zur Op. „Rob d Y⸗“ſoon Lalo ausführen. 


Erſiklaſſigen Leſeſtoff, 
die aktuellſten Illuſtrationen 


| „Die Welt Ä 
am Sonntag“ 


IEO Bielito (Bielitz), Polniſch Schleſien, g 


X ugiellonlta Ne. 10, Tel. 1029 
das einzige in Polen erſcheinende 
deutſche Magazin Ur L teratur, Theater, 
Muſik, Kunſt, Film, Frauenfragen, Mode, 
Radio, Technik, Land und Hus wirtſchaft, 
ałturle Tagesſragen, Touriſtik, Sport, Dent. 
; ſport und Humor. 
Ausgabe an jedem Sonntag. 
Bezugspreis nur 31.4.— monatl. 
Billigſte Preiſe für Annoncen. 
ED... 

Der Honig als Heilmittel. 

1. Honig, als Mittel gegen Heiſerkeit. Um katarrha⸗ 
liche Heiferteit zu befeitigen, nehme man 1—2 ſtünelich einen Tees 
löffel von flüffigem Honig ein. Sollte dies einfache Mittel innerhalb 
eines Tages teine Befferung bringen, fo füge man dem Honig noch 
Eigelb und füßes Mandelöl himu. Auf einen Eßlöffel voll Honig 
nehme man ein Eigelb und für 10—15 Pfg. Mandeldl. 

2. Retonvalelzenten, d.h. von ſchwerer Krankheit Gente 
finden, MP fol endes Getrónt bald auf die Beine und zu feifcher 
Keoft Man koche einige Löffel Honig und Getfte und loffe den 
Patienten täglich etwa '/, Eiter don dlefrm Kroftirunk nehmen. 

3. Schwächlichen Kindern gebe man täglich / Eiter 
Mlich, worin 2 bie 3 Löffel voll Honig gekocht werden) morgens 
und abends getrunken, erholen fie ſich bald. 

4. Alte entkräſtete Leute ſtärkt der Honig, wenn fie dens 
ſelben tänlih als Brotauflage genießen. 

5. Blutacme und bleichfüchtige perſenen ſtärkt und 
kräftigt Honig, mit Roggenbrot oder Grabambeof genoſſen, wenn De 
dabei tüchtig Bewegung im feelen nehmen. - 

6. Gegen Hals leiden fiede täglich 2—4 Eßlsffel voll Honig 
in "1, Liter Wafer und nimm ſtündlich 2—4 Löffel davon ein. 

7. Gegen Diphtheritis und Halshräume gebrauche bel 
den erten Anzeihen Halseinrelvungen mit Honig und Umſchlaͤge 
von Sonia an! Fließpapſer geſteſchen. 

8. Bet Halsentzündungen tue desgleſchen; Honig und 
Serſte, in Waſſer gekocht und fleißig davon getrunken, it auch ein 
gutes Mittel gegen Anfen und Schnupfen. 

9. Gegen Huften koche 1 Eiter Waſſer, ſtreue etwas Roggen⸗ 
mehl darauf und giebe 5—6 Löffel Honig dazu, laffe es wieder 
auf'ohtn und trinke täglich einen Litre; 

Genen katarrhaliſchen Hulten und Seitenſtechen Hilft 

Sonia in Kaffee getrunken. Desgleichen wird Honig mit Knoblauch 
und Pflaumen (zwetſchen) vermischt, gefotten und getrunken, große 
Einderung bel Blut pucken wit Huſten verſchaffen. 

11. Gegen Blutſoncken mit Huſten: Honig mit Senchel 
in Waſſer gefotten und getrunken. 

12 Wer Gift verſchluckte, ‚genieße ſchnell 4—6 Löffel Honig; 
es wird ein wirkſames G’genmittel fein. 

13. Far Magenleidende: 2 Löffel Honig mit J, Löffel 


/ Seite Zl. 120.—, ½ Seite Zloty 70.—, 
J Seite Zloty 40.—. 
Hohe Wlederholungstabatte, Farbendruck 
(geringer Aufſchlag). 


Anzeigenannahme: durch alle großen An: 


zeigenbücos. 
Sonder: Nr. Zakopane Redaktionsſchluß 8.|X11. 1927 
Sonder: Nre. Bydgoszcz = 14. [XII. „ 
Weihnachts nummer 5 20 XII. „ 
Neujahrsnummer 


z 28. Kl. „ 


Korlander in i Eiter Waſſer gekocht und ſtändlich 1 Löffel voll 


eingenommen, 

14. Blatreinigendes Ablützrmittel: Honig, mit Ziegen⸗ 
milch gekocht und eingenommen, wirkt gelinde abführend. 

15. Ein gutes Hausmittel gegen den Erkältungebuſten und 
fogar gegen Keuchhusten it Salbeitee mit echtem Blumen (Schleuber)⸗ 
Honig In ½ Eiter kochendes foller tut man fo viel von dem Tee, 
als man mit drei Fingern faſſen kann und läßt einige Minuten 


. 


3 
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ziehen. Nachdem man die $ üiſſi keit durch einen feinen durchſchſag 
gtjofjen hat, fügt man 3—4 Eßlöffel Honig dazu. den wohl? 
ſchmeckenden Tee trinkt mar den Tag über in 4—6 Portionen, 

16. Gegen aufgeſprungene Hände it das befte Mittel 
Honigwaſſer. (Ein EBISjfel voll Schleuberhonig auf 1 Eiter Waſſer ) 
Dies micht die Haut zart und geſchmeioig. Verſtärken kann man 
die Wiekung, wean man der Fläſſigteit noch einen Eßlöffel voll 
Glyzerin zuſetzt. 

17. Bei Hals- und Bruftleiden, bei Influenza und 
Fieber bereitet man Dä vorteilhaft folgenden lindernden Trank: 
in ein Glas heißes Waſſer rühet man 2—3 Löffel voll Honig hinein 
und läßt den Saft eis er halben Zitrone binelntrdufeln. Man wieder⸗ 
holt diefen gefunden Teank nach Belieden, auch noch vor dem 
Schlafengehen, und alle Uebel ſchwinden in der Bürzeften Soft, 

Wie aus vorſtehenden Anwelſungen erſichtlich ift, wied der reine 
unverfälſchte Bienenhonig in vielen Krankheitsfällen mit dem 
beften Erfolge angewandt und würden ganz beſtimmt dei noch inten⸗ 
fioerem Sebrauche des Honigs die glänzenden Reſultate gezeitigt 
werden. Man räume deshalb dem edlen Bienenhonig wieder den 
verdienten Ehrenplatz bei der €enóhrung von Kindern und Crwade 
fenen und bei der Linderung und Befeitigung von kleinen Rrankheite⸗ 
erſcheinungen ein, der Erfolg wird ein durchſchlagender werden. N. W. 


Wo erhält man reinen Bienenhonig? 

Bei O. Karg in Chojny, Nowe Dabianicta Ne. 43, 
Tramoerbinóung mit Zinien Ne. 4 und Ne. 11, Halte» 
ſtelle: „Woftowſka'“ in der Rzgowſkaſtraße. 
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Werdende Mütter müffen ſegliche Stuhlverhaltung durch 
Gebrauch des natäclihen eang- Joſef “e Bitterwaſſers zu beſeltigen 
trachten. Vorſtä nde von Univerfitäts- jrauenkliniten loben Übereln⸗ 
Rimmend das echte Franz: Jofef-Waffer, da es leicht einzunehmen 
it und die mild öffnende Wirkung in kurzer Zeit und ohne unane 
genehme Nebenerſcheinungen ſicher eintritt, 


Denthe Sozlaliſtiſche Rebeltspartei Polens 
Ein Dank an die Seimabgeordneten. 


Die jüngſte Barteiorganijation, die Octsgruppe 
Lodz Oit, hat anläßlich der Beendigung der Sejimkadenz 
eine Reſolutton gefaßt, in der fie unſten beiden Seim⸗ 
abgeordneten den Dank für aufopf⸗rungsvolle Arbeit 
im Dienſte der weiktätigen deutſchen Bevö kerung aus⸗ 
ſpricht. Die Reſolution hat nachſtehen den Wortlaut: 


„Die Ortsgruppe Lodz⸗Oſt hat in ihrer letzten 
Vorſtandsſizung am 7. Dezember 1927 beſchloſſen, 
unſeren beiden Sejmabgeordneten der D. S. A. P. 
Artur Kronig und Emil Zerbe für ihre [o tata 


keäftige und zielbewußte Arbeit zum Wohle der 


werktätigen Bevölkerung herzlichſt zu danken. 
Gleichzeitig hoffen wir, daß obengenannte 
Genoſſen noch recht oft und lange Gelegenheit haben 
werden, unſere Intereſſen zu vertreten. 
` Der Borftand 
der Ortsgruppe Lodz Oft. 


Lodz, d. 7. 12. 27. [ €djac Paul. 


Lodz Zentrum Gemiſchter Chor. Quartalsſitzung. 
Heute, Sonntag. d. 11. Dezember, um 3 Uhr nachmittags, findet 
im Barteilofal die 4. Quartalsfigung des gemiſchten Cyores ſtatt. 
Da wichtige Fragen zu beſprechen find, ik es Pflicht aller Sän⸗ 
ger und Sängerinnen, unbedingt zu erſcheinen. Ter Obmann. 

Lodz Nord. Mitgliederverſammlung. Heute, 
Sonntag findet im Patteilokale, Rajtera 13, um 3 Uhr nachm. 
eine Mitgliederverfammlung ſtatt. Auf der Tagesordnung ft 
der Bericht der Delegierten des Jugendkongreſſes. Nach Erledi⸗ 

ung der AAA gemütliches Beijammenjein Das Er 
eee aller Mitglieder iſt Pflicht. Der Vorſtand. 

— Leſeabend. Der Leſeabend. der jeden Montag ſtatt⸗ 
finden ſollte, wurde laut Beſchluß des Vorſtandes auf Dienst 
verlegt. Es findet jeden Dienstag um 7 Uhr abends im Parteis 
lokale, Raitera 13, ein Leſeabend Hatt, Es werden Werke von 
Karl Marks und Eigel vorgeleſen. Daran ſchließt ih eine Dise 


kuſſion Es ut Pflicht der Mitglieder, zu dieſen lehrreichen Leſe⸗ 


abenden zu erſcheinen. 


Schelftlelter: Artue Keonig. Verantwortl. Redakteur: Armin Zerbe. 
Herausgeber: E. Rat, Dead: J. Bacanow,ti, Lodz, Petetauee 109. 
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Ein Ereignis ` 
| für Lodz bedeutet die Liquida ; 
tion des Geſchäftes Petrikauer 
Str. 100. Um ſchnell zu räumen 


wird alles ohne Aus nahme zu 
Spottpreiſen aus verkauft. 


Nützen Sie diefe Kaufgelegenheit. 


Julius Rofner, 
Peirikauer Straße 100. 
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Der Allmächtige über Leben und Tod ließ es zu, daß am Freitag, den 9. Dezember, abends 11 Uhr, meine innigſtgeliebte Gattin, 
unſer liebes Muttchen, Tochter, Schweſter, Schwägerin 


; ! 
Irma Gabler geb. job | 
G $ | 1 
LP 

in der Blüte ihres Lebens, nach zweitägiger ſchwerer Krankheit plötzlich aus dieſem Leben ſchied. E 
Die Beerdigung der ſterblichen Hülle unſerer lieben Berblichenen findet Montag, den 12. Dezember, um 1 Uhr nachmittags, vom * 

Trauerhauſe Gdanſtaſtr. 103 aus, nach dem neuen Baptiſtenfriedhof in Doly ſtatt. ` 
Lodz, den 10. Dezember 1927. L 

f e © 0 d 

In tiefem Schmerz: Die trauernden Hinterbliebenen. ER 
Ka 

Unferem Metteur, Herrn Boris Gabler, drücken wir anläßlich Unſerem durch den ſchmerzlichen Verluſt ſeiner Bo 

des plötzlichen Hinſcheidens feiner Gattin, Frau Gattin, Frau 


Irma Gabler geb. Job Irma Gabler geb. Job 


fo ſchwer getroffenen Kollegen Boris Gabler, bringen 


unfer tiefempfundenes Beileid aus. wir hiermit unſere aufrichtige Teilnahme zum Aus druck. 
Lodz, den 10. ber 1927. 
obj, den Dezember die Schriftfeher , 
„Lodzer Volkszeitung“ der „Lodz er Volkszeitung'. 
verlag und Redaktion. Lodz, den 10. Dezember 1927. 


— WERBEN MT 


peera] Günstige Bedingungen! | f 
KUERSCHNERWERKSTATT unt önlicher H er 
Pelzwaren Leitung des Inhabers am 18 In Gage Aus- Dr. 4 elle 


Ge E AR WEE 
Am 8. Dezember 1927 verfchied plötzlich Herr in grosser Auswahl! (Inh. Gnatt), Główna 9. Tel. 40:06 un» Fe a 
$ | Die Uhren⸗Werkſtatt 3 Nawrot wë 
Artur Richard Langhoff JAN CHMIEL Leben 
| Petrikauer 100 Bile ac 
Bädermeifter. übernimmt ſämiliche Reparaturen von Präzlfions | gar unbemittelte 
Uhren, jowie auch Turm-Ühren, dell, Kontroll Heilanfteltspreil®: 
In dem Verſtorbenen verlieren wir einen. und Fabrike⸗Uhren und dergl. í 
wahrhaft guten Chef von lauterem Charakter und Melle und ſolide Ausführung. — Garantie. Sprechſtunden 
Herzensgüte. Sämtliche Bijonterien und Uhren auf Ratenzahlungen. in der Ortsgruppe 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bes N an: pz. Zentrum De 
d wahren. ) j Achtung Mieter!!! = 58. S. A. P. i 
f Am Sonntag, den 18. Dezember 1927, um 10 Uhr vormittags, | montag, 6—7 Ubr: A. 
SE pode ze ether Der? TL 
der dirma Gebrüder Langhoff. Jahresgeneralverſammlung des „£otator”=Oereins A, d arte 


ERREECHEN A wole tet poln, Handelsangeftellien, Petrikauer 108, mit nachſtehen⸗] vertenung. ` Sen 
der Tagesordnung fatt: 6) Die Angelegenheit der Ausjhliegung des 4 0003 sa lege 
Herrn Bittner ous den Berein; 7) Wahl von 4 Berwaltungsmiigliedein, e „sd 


Die Verwaltung des Vereine zur Bekämpfung |? edy, re tet padzie eg zac e | e 


i > be im 2. T p 
dor Krobskrankheiten r Bat, Den ër | AND Kaaf 
€ KANN 1 ch E EN gegen Dorzeigung der bezahlten Mita 435 Se ae —7 per 
r starten. — Um tichen Befu e - > — in 
gibt hiermit bekannt, daß im Inſtitut zur Heilung des Krebſes, eh die Verwaltung des „Rofotor“, Vereins, O. Ca E 
Lodz, Petrilauer Nr. 175, Tel. 62:00, ein Roentgen⸗Heilapparat 1505 Lodz, Petritauer 107. genbeiten. — 
zur Durchleuchtung in Tatigkeit geſetzt wurde. r e SET sa Heil anft alt von e W 
Das Inſtitut iſt tätig an den Werktagen von 9—3 Uhr nackm. Kinematograf Oswiatowy | Bente 204 (am Geyerigen en Dog pt 
Aerzteempfang von 1—3 Uhr. 1807 Wodny Rynok (róg Rokicińskiej) WE Des e at Gene 19% 
, empfängt Patienten aller Krantheitet 186 
; i Od wtorku dnia 6 er pro dnia 12 grudnia | ` 10 Uhr früh bis 6 Uhr TORE mal W 
d — N r. WI. ) . Analyſen 77 ry 
Dla dorosłych początek seansów o godzinie 6. 8 i 10. 9p ie A bad o tum ujw.), Seen 2 e u 
3 j : LL e u Krankenbe sét — Konfultation 2 KT i tare 
F | Plomienna noc Operationen und nase na Ben Sr ei A Ron 
kaufen Ste am billtgiten nut bei der aNbrłannien Firma 1 Komedja w 10-ciu aktach. W roli głównej: SE goldene und GE die 
7 | Laura la Planto. Wi Gonne N iertaden geöffnet bis 2 Ubr | gu 
M. Joskowicz, Lodz, Piotrkowſka 9. i Ned eee e morn” 5 E Zahnarzt N dete 
ee anf ef: Wer dd 11 in großer dr? SEN FEN 8 . yei RARE 12 ; R ir dei 
ecken, Kiffen, Läufer, Wanpdfhoner, wie auch ſämilichen Zubehör, | Dl. młodzieży początek seansow © EIERN , RE A 
mie Wolle, Seide, Stickgarne, Hätelgarne, Stickrahmen, Filet | PAT D A Lët ee leeë H. SAU die 
nadeln und Han bar beits bücher. „ ee e ee eite abs. w IW 


etritauer Gtrake Nr. 6 ER 
empfängt san 10-8 and 5—7. 1 4 r 


Zeichnungen auf anszrirauten Stoffen werden aus geführt. W poczekalniach codz. do g, 22 audycje radjofoniczne. 


